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Vorgeschichte

Der 2. Weltkrieg ist auch an den Vereinen nicht spur-
los vorbeigegangen. So wurde auch der erst 1940 ge-

gründete Sportfischerverein Gmunden-Ebensee im letzten 
Kriegsjahr 1945 wieder behördlich aufgelöst. Aber schon 
1949, als ein großer Teil der Kriegsgefangenen endlich 
wieder in die Heimat zurückgekehrt war und sich die ver-
heerende allgemeine Lage etwas gebessert hatte war auch 
Fischen wieder ein Thema. 					  

Die Bedingungen für die unorganisierten Petrijünger wur-
den immer schlechter. Alljährlich gab es neue Einschrän-
kungen und die Lizenzpreise wurden ständig erhöht. Der 
Ruf  nach einer Neugründung des Vereines wurde daher 
immer lauter. 

Herr Fritz Holl, akademischer Musiker und Schuster, hat 
sich schließlich den Mut genommen und altbewährte Ver-
einsfunktionäre, sowie neue interessierte Fischerkollegen 
zu einer Aussprache über die Neugründung des Vereines 
eingeladen. Es wurde ein Proponentenkomitee gebildet, 
welches aus den Herren Holl, Jany und Mittendorfer be-
stand.
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Gründungsjahr 1949

1. Proponentenkomitee-Sitzung am 14. Februar 1949

Anwesend:	   Oberleitner, Holl, Jany, Petter, Schönberger, Ötzlinger, 				  
			      Gaigg und Mitterhofer.

Die Vereinsstatuten wurden entworfen.

Da Gerüchte im Umlauf  sind, dass neue Einschränkungen zu erwarten sind, hat sich Herr 
Holl bereiterklärt, diesbezüglich mit Herrn Forstrat Winkler zu sprechen. Außerdem will 
Hr. Holl in Wien bei der Generaldirektion der Bundesforste Erkundigungen einholen.

2. Proponentenkomitee-Sitzung am 8. März 1949

Anwesend:	 Holl, Jany, Oberleitner, Schönberger, Danner, Ötzlinger, 				 
	         	  Sepp und Hans Mitterhofer, Petter.

Herr Holl berichtet von den Verhandlungen mit Hr. Forstrat Winkler und Hr. Hofrat 
Lienbacher (Gen. Dir. Wien). Forstrat Winkler teilte ihm mit, dass ihm nichts von 
einer Lizenzpreis-Erhöhung oder einer Einschränkung der Spinnfischerei bekannt 
sei. Hofrat Lienbacher teilte mit, dass Lizenzpreis-Erhöhungen nur über Vorschlag 
des Forstamtes Traunsee erfolgen und Herabsetzungen nur so möglich sind. Eine 
generelle Preiserhöhung bei den Fischereilizenzen wurde von der Generaldirektion der 
Bundesforste nicht gefordert.

Die Gründungsversammlung 20. März 1949

Die Leitung hatte der provisorische Obmann Fritz Holl.

Auszug aus dem Protokoll								      
Eröffnung der Versammlung und Tätigkeitsbericht durch Herrn Holl.			
Sinn und Zweck des Vereines, vorgetragen durch Herrn Oberleitner.		
Verlesung der Vereinsstatuten durch Herrn Sepp Mitterhofer.

Der erste Vereinsausschuss wird gewählt				              			
	 Obmann:       	 Fritz Holl 	 Stellvertreter: 	 Hans Danner                                                  	
	 Kassier:          	 Hans Jany 	 Stellvertreter: 	 Georg Schönberger 	
	 Schriftführer: 	 Sepp Mitterhofer 	 Stellvertreter: 	 Hans Mitterhofer   	
 	 Beiräte: 	 Oberleitner, Petter, Gaigg, Ötzlinger. 					   
	 Rechnungsprüfer: Breitner, Englisch.
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Der Mitgliedsbeitrag wurde mit 
S 3,– und die Aufnahmegebühr 
mit S 2,– festgelegt.

Auf  Vorschlag von Obmann 
Holl wird einstimmig beschlos-
sen, dass die Lizenzen durch den 
Verein gelöst werden sollen.

Kontrollorgane, zur Überwa-
chung der Schwarzfischer wer-
den bestellt.

Auszug aus der 
Ausschusssitzung 		
vom 4. Juli 1949

Obmann Holl berichtet über 
eine Aussprache bei Herrn 
Forstrat Winkler: Auf  die 
Äußerung des Herrn Holl, 
dass die Lizenzpreise viel zu 
hoch sind, sagte Herr Winkler: 
„Wer Sport betreibt soll auch 
zahlen, eine Herabsetzung der 
Lizenzpreise wäre nicht 		
diskutabel.“

Fritz Holl, der Initiator zur Gründung 
und erster Obmann des 

„Sportfischerverein Traunsee“
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1950
2. Vereinsjahr

2. Jahreshauptversammlung am 22. April 1950

Auszug aus dem Protokoll

Herr Hans Moser berichtet über die Revierausschusssitzung: Das Verhältnis zwischen 
Sportfischern und Berufsfischern war schlecht und ist noch schlechter geworden.

Beschränkungen im heurigen Jahr: 								           
Das Sperrgebiet beginnt erst beim Jagerhauseck. Vom Weizereck kann bis Brunnermühle 
vom Ufer aus gefischt werden, ebenso von Fischzuchtanstalt bis Traunmündung. 	
Bei ausgelegten Netzen müssen Sportfischer einen Abstand von 50 Meter einhalten.	
An einem Tag dürfen nicht mehr als 3 Hechte gefangen werden.			 
Eine Erhöhung der Lizenzgebühren, sowie Einsatz (Besatz) durch den Verein wird 
nicht verlangt.

Wahl des Vereinsausschusses			                          				  
	    Obmann:	       Peter Cöln                Stellvertreter: 	 Hans Danner 		
	    Kassier:           Enichlmayr 	         Stellvertreter: 		 Hans Jany 			 
         	   Beiräte: Hans Höllwerth, Johann Berger, Hans Moser, Georg Schönberger 

Der Mitgliedsbeitrag wird mit S 5,– festgelegt. 

Auszug aus den Ausschusssitzungen

Einladungen zu Beteiligungen an Veranstaltungen					  

Die Stadtgemeinde Gmunden lädt im Interesse der Stadtkapelle Gmunden zur 
Teilnahme am Festzug anlässlich des Bezirksmusikertreffens am 2. Juli 1950 ein. Da 
dem Verein die Teilnahme aus technischen und finanziellen Gründen nicht möglich ist, 
wird an die Gemeinde ein diesbezügliches Schreiben gesandt.

Der Verein erhielt eine Einladung, zur Teilnahme an der Sportfischerwoche vom 	
24. – 29. August 1950 in Hallstatt. Die Einladung kam allerdings so spät, dass es nicht 
mehr möglich war eine Vollversammlung einzuberufen, um eine größere Beteiligung 
von Vereinsmitgliedern zu erreichen. Dieses Vorhaben wäre auch aus finanziellen 
Gründen gescheitert (Monatsende). 
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1951
3. Vereinsjahr

3. Jahreshauptversammlung am 22. April 1951

Auszug aus dem Protokoll

Erstmals waren auch Gäste zu einer Jahreshauptversammlung geladen. Die 
anwesenden Gäste waren Herr Ing. Döring von der Forstverwaltung Traunstein, die 
Herrn Hubert Marscher und Hans Tichy vom Sportanglerbund Vöcklabruck und 
Herr Neubacher vom Sportfischerverein Ebensee.

Herr Ing. Döring berichtete über die Bemühungen des Forstamtes, die Interessen 
der Sportfischer zu vertreten. Die Herrn Marscher und Tichy referierten über die 
Verhältnisse beim Sportanglerbund Vöcklabruck.

Der Mitgliedsbeitrag wurde für 1951 bei S 5,00 belassen. 

Neuwahl des Ausschusses						         	
        Obmann: 	             Sepp Mitterhofer       Stellvertreter:         Hans Moser 	        	
        Kassier:   	              Hans Jany 	                 Stellvertreter: 	 Alois Enichlmayr		
        Schriftführer:	        Ernst Riegl 	                Stellvertreter: 	 Hans Mitterhofer		
        Beiräte:		 Franz Gebetsroither, Fritz Holl, Johann Berger, 			 
                                      Hans Höllwerth und Leopold Ötzlinger. 

Auszug aus Allfälliges									      

Sepp Mittendorfer regte die Durchführung von Trainingsabenden für Ziel- und 
Weitwurf  an, worauf  sich 17 Interessenten meldeten. Diese Vereinsaktivität wurde auch 
sofort beschlossen. Als Trainingsort wählte man den Sportplatz der Fliegerschule. 

Leopold Ötzlinger erklärte sich bereit, die technischen Erfordernisse 
bereitzustellen. 

Bei einer außerordentlichen Vollversammlung am 2. Juni 1951 wurde die Einführung 
folgender Vereins-Veranstaltungen beschlossen: 			 

		  Wettspinnfischen ca. letzte Juni-Woche 						    
		  Wettangeln (Stoppelfischen) Mitte Juni 						    
		  Ziel- und Weitwurf  Mitte August.
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Wett-Spinnfischen am 24. Juni 1951 	 						    
			   1. Preis: Hans Höllwerth 		 2 Hechte 	 1,40 kg u. 1,25 kg 				  
			   2. Preis: Hans Tausch 		  1 Hecht 	 1,00 kg 					   
			   3. Preis: Karl Magloth 		  1 Hecht 	 0,70 kg

Wettangeln (Stoppelfischen) am 15 Juli 1951 	 					   
          1. Preis: Franz Gebetsroither 	 110 Fische   Preis: 1 komplettes Angelgerät 	               	
	       2. Preis: Franz Ruster 	   84 Fische   Preis: 1 m3 Brennholz 			 
          3. Preis: Leopold Ötzlinger 	   76 Fische   Preis: 1 Bügeleisen

Ziel- und Weitwurfwettbewerb am 26. August 1951 				  
	

		  Weitwurf  mit Stationärröllchen 								      
	      	      1. Preis: Leopold Ötzlinger	   ungefähr 190,2 m 					   
		        2. Preis: Hans Höllwerth 	   ungefähr 175,8 m 					   
		        3. Preis: Sepp Mitterhofer 	   ungefähr 156,7 m

	 Weitwurf  mit Multirollen 									       
	             1. Preis: Hans Höllwerth 	   ungefähr 147,6 m 					   
		        2. Preis: Leopold Ötzlinger 	  ungefähr 105,2 m 					   
	             3. Preis: Franz Gebetsroither  ungefähr   73,4 m

	 Zielwurf  												          
	             1. Preis: Hans Höllwerth 	   44 Ringe 							     
	             2. Preis: Ernst Riegl 		    38 Ringe 							     
		        3. Preis: Leopold Ötzlinger 	  36 Ringe 

1
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1952
4. Vereinsjahr

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 14. März 1952                         

Herr Ötzlinger berichtet über eine Unterredung mit Herrn Ing. Döring vom Forstamt. 
Dabei gab dieser bekannt, dass die Lizenzgebühren für die kommende Saison um 1/3 
erhöht werden.

4. Jahreshauptversammlung am 4. Mai 1952

Auszug aus dem Protokoll

Eine Statutenänderung wird beschlossen.

Neuwahl des Ausschusses 										        
	        Obmann: 	        Hans Höllwerth 	  Stellvertreter: 	  Hans Moser 		
		     Kassier: 	        Ernst Riegl 	            Stellvertreter: 	  Otto Mayer 		
		     Schriftführer:         Josef  Holzinger 	  Stellvertreter: 	  Ernst Ahammer		
		     Sportwart: 	        Leopold Ötzlinger 	  Beirat: 		   Sepp Mitterhofer

Der Mitgliedsbeitrag wird mit S 15,– festgelegt.

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 18. Juni 1952			    

Die Kurkommission Gmunden ersuchte schriftlich um eine Beteiligung unseres 
Vereines am Blumenkorso.							        			 
Da es dem Verein aus technischen und hauptsächlich, aus finanziellen Gründen nicht 
möglich ist wurde vorgeschlagen, dies der Kurkommission schriftlich mitzuteilen.

Wettspinnfischen am 22. Juni 1952 						        

Das Nenngeld wurde mit S 7,– festgesetzt.					                	

Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme Pflicht. 						    

Motorisierte See- und Landfahrzeuge, sowie Fahrräder sind während des Wettbewerbes 
nicht zugelassen.							                 	

Das gesamte Seegebiet ist zum Fischen freigegeben.			               	

Es dürfen ausschließlich Zweimann-Boote verwendet werden.			    	  
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Als Gäste werden die Sportfischervereine Ebensee, Hallstatt, Vöcklabruck  		
und Obernberg/Inn eingeladen.								      

Preisverteilung u. Petrifeier finden um 2000 Uhr im Gasthof zum Goldenen 
Hirschen statt.

Die Gewinner										        
	 1. Preis: Leopold Ötzlinger     3 Hechte  		          Preis: 1 Multirolle 			 
	 2. Preis: Franz Gebetsroither  	2 Hechte zus. 2,90 kg   Preis: 1 Kescher		      	
	 3. Preis: Josef  Berger          	     2 Hechte 2,0 kg            Preis: 100 m Nylon u. Blinker

Wettangeln Stoppelfischen am 10. August 1952 					   
		  1. Preis: Leopold Ötzlinger 		  70 Fische 						    
		  2. Preis: Max Russegger 			   41 Fische 						    
		  3. Preis: Monschein Franz 		  23 Fische

Ziel- und Weitwurfwettbewerb am 21. September 1952 				  
	      Weitwurf 												          
		        1. Preis: Leopold Ötzlinger (weitester Wurf  103,45 m)  230,45 Punkte 		
		        2. Preis: Hans Höllwerth (weitester Wurf  96,4 m)          217,55 Punkte 		
                3. Preis: Ernst Riegl (weitester Wurf  74,6 m) 		    183,85 Punkte	

         Zielwurf  												          
	             1. Preis: Ernst Riegl 		    36 Punkte 							     
                2. Preis: Ernst Ahammer 	   30 Punkte 							     
                3. Preis: Hans Höllwerth 	   30 Punkte 

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 2. Oktober 1952		

Um den Ausklang der Sportfischersaison gebührend zu feiern, kam der Vereinsausschuss 
zu dem Resultat, ein Abfischen zu veranstalten.	     				  

Termin: 11. Oktober 1952 um 1700 im Gasthaus Hois´n. 				                          

Ehefrauen sind herzlich eingeladen. 							     

Nach Überprüfung der Vereinskasse wurde beschlossen, jedem Mitglied (vorausgesetzt 
dass es erscheint) ein Gulasch und ein Bier aus Vereinsmitteln zu bezahlen.                     	
Letzter Satz im Bericht darüber: „Es ist schade, dass sich die meisten Vereinsmitglieder 
nicht an der so netten Veranstaltung beteiligten, da doch unser Verein auf  Kameradschaft 
aufgebaut ist.
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1953
5. Vereinsjahr

5. Jahreshauptversammlung am 12. April 1953

30 Mitglieder waren anwesend.

Auszug aus dem Protokoll

Neuwahl des Ausschusses 									       
Nach längerer Debatte wurde der bisherige Ausschuss einstimmig wiedergewählt. An 
Stelle des aus dem Verein ausgetretenen Herrn Otto Mayer wurde Herr Josef  Berger 
als Kassierstellvertreter gewählt.

Der Mitgliedsbeitrag wurde mit S 9,– festgelegt.

Wettspinnfischen am 21. Juni 1953 								     
	 1. Preis: Max Huemer 	 Auf  Grund des schlechten Fangergebnisses wurden 	
					     die anderen Preise zurückgelegt

Wettangeln Stoppelfischen am 8. August 1953 					   
	 1. Preis: Josef  Holzinger 			   54 Fische 						    
	 2. Preis: Franz Gebetsroither 		  44 Fische 						    
	 3. Preis: Leopold Ötzlinger 		  40 Fische 

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 21. April 1953

Es sollen nur solche Fischerbüchl Gültigkeit haben, die von der Bezirksbauernkammer 
ausgestellt worden sind. Der Vereinsausschuss kam zu der Ansicht, um eine durch den 
Streit zwischen der Forstverwaltung und dem Revierausschuss mögliche Benachteiligung 
der Mitglieder auszuschalten, die Lizenzen durch den Verein lösen zu lassen.

Schon am 22. April wurde eine Verständigung an alle Mitglieder mit folgendem 
Wortlaut verfaßt und verschickt: „Sie werden im eigenen Interesse ersucht, diesmal 
ihre Lizenz durch den Verein lösen zu lassen. Zu diesem Zwecke ersuchen wir sie, das 
Fischerbüchl und die Lizenzgebühr (wie im Vorjahr) bis spätestens 25. April 1953, 1700 
Uhr bei Herrn Ernst Riegl (Fa. Höller Gmunden) abzugeben bzw. einzuzahlen.“

„Anlässlich des Fischereibeginnes (Anfischen) findet am 1. Mai 1953 um 2000 Uhr im 
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Gasthaus zum Goldenen Hirschen, Gmunden, Linzerstraße 4 ein Kameradschafts-
abend statt. Die Frauen sind hierzu herzlich eingeladen.“

Anfisch- Kameradschaftsabend 1. Mai 1953				             

Aus dem Bericht geht hervor, dass der Kameradschaftsabend die bestbesuchte 
Veranstaltung seit langer Zeit war. Ein besonderer Dank ging an den Sportkameraden 
Schönberger, der einen großen Teil zum Gelingen des Abends beigetragen hat und an 
Herrn Pilz, der für die musikalische Umrahmung sorgte.	  

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 6. Mai 1953				     

Zur Debatte stand ein Artikel in der letzten Ausgabe der Salzkammergutzeitung, mit 
dem Titel:   „Mit den Sportfischern stimmt was nicht!“   					   

Der Ausschuss beschließt eine Stellungnahme in der nächsten Ausgabe der 
Salzkammergut-Zeitung.                  		      		

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 12. Mai 1953			             

Der Revierausschuss will bei der BH Gmunden erwirken, dass die Rotaugen während 
ihrer Schonzeit im Mai von den Sportfischern nicht gefangen werden dürfen.                  

Der Vereinsausschuss hält einstimmig fest, dass die Laichzeit grundsätzlich eingehalten 
werden soll. Zum Verbot selbst wird festgestellt, dass das Verbot des Fangens von 
Rotaugen während der Laichzeit von den Berufsfischern selbst nicht eingehalten 
wird (siehe Stangelfische) und dass das Fischen von Rotaugen im Merkblatt des 
Revierausschusses vom Jahre 1953 nicht verboten ist. Im Merkblatt vom Forstamt wird 
aber auf  die gesetzlichen Bestimmungen hingewiesen.						    
Bei der BH Gmunden wird es diesbezüglich eine Verhandlung geben.

Am 20. Mai gibt es wegen diesem Thema eine weitere Ausschusssitzung und es wird in 
der nächsten Zeitungs-Ausgabe ein Ende der öffentlichen Debatte verlangt werden.

Am 19. September erging an die Mitglieder eine Einladung zum Abfischen am 26. 
September und zu einem Ziel- und Weitwurfbewerb am 10. Oktober auf  dem Sportplatz 
der Fliegerschule. 							             	  

Der Ziel- und Weitwurfbewerb wurde wegen sehr mangelhafter Beteiligung am 
Training (3-5 Mann) am 5. 10. durch Aushang im Schaukasten abgesagt.
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1954
6. Vereinsjahr

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 8. Jänner 1954 

Ing. Döring war als Gast anwesend.	

Zur Debatte stand ein Artikel in den Oberösterreichischen Nachrichten, in dem 
festgestellt wird, dass auch die Berufsfischer ermächtigt sind Lizenzen auszugeben. 
Herr Ing. Döring vom Forstamt Traunstein erklärte auf  die Aufforderung zu diesem 
Artikel Stellung zu nehmen, dass sich für die Sportfischerei nichts ändern wird.	

Ing. Döring wurde außerdem vom Vorstand aufgefordert, von den eingezahlten 
Lizenzgebühren Besatz zu leisten und diesen in Anwesenheit von Vereinsmitgliedern 
in den See einzubringen. Hr. Döring verspricht, sich diesbezüglich beim Fischermeister 
Höpplinger in Hallstatt wegen Besatzfischen zu erkundigen und vor Besetzung den 
Verein zu verständigen.

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 6. Februar 1954

Ing. Döring war als Gast anwesend.	

Ing. Döring berichtet über den in der vergangenen Sitzung besprochenen Besatz. 		
	Auf  Grund des Gutachtens von Dr. Eisele wird es nicht gestattet, Besatz aus fremden 
Gewässern zu leisten. Die im Traunsee befindlichen Fische sind gegen die aufgetretene 
Hechtpest immun, während Hechte aus anderen Gewässern krankheitsanfällig sind 
und deshalb ein Besatz vom biologischen Standpunkt gesehen zwecklos ist.	

	Obmannstellvertreter Moser berichtet über eine Versammlung des 
Revierausschusses. Der Revierausschuss bietet dem Sportfischerverein bei Bezahlung 
von S 200,– an, das Spinn und Schleppfischen, in Anlehnung an den Attersee, auch am 
Traunsee zu erlauben. Weiters teilt er mit, dass nur vom Revierausschuss ausgegebene 
Lizenzen gültig sind, solche vom Forstamt jedoch eingezogen werden.

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 7. April 1954

Obmann Neubacher vom Ebenseer Verein war als Gast anwesend.

	Neubacher berichtet über diverse Anliegen der Ebenseer Sportkameraden, u. a. auch 
über eine Abstimmung bezüglich der Lösung von Lizenzen, welche 21:7 zu Gunsten 
der Berufsfischer ausging. Als Begründung nannte er, dass sich das Forstamt Ebensee zu 
wenig um die Interessen der Sportfischer kümmert.				  
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Obmann Höllwerth legte nun ganz objektiv die momentane Lage dar. Ebenso verlas 
er ein Schreiben der Forstverwaltung Traunstein, wo diese dem Sportfischerverein 
Traunsee mitteilt, dass die Forstverwaltung Traunstein nach Klärung des Streitfalles 
bereit ist, den See an den Verein zu verpachten, ihm gestattet die Lizenzen auszugeben 
und für Besatz zu sorgen. 							          	

6. Jahreshauptversammlung am 10. April 1954

33 Vereinsmitglieder waren anwesend.

Auszug aus dem Protokoll

Nach einstimmigem Wunsch wurde der bisherige Vereinsausschuss ersucht, sich auch 
für das Jahr 1954 zur Verfügung zu stellen. Lediglich der Schriftführer Josef  Holzinger 
erklärte, dass er wegen des Hausbauens nicht mehr an den Ausschusssitzungen 
teilnehmen und daher die Geschäfte des Schriftführers nicht mehr weiterführen kann. 
Nach Rücksprache mit den Ausschussmitgliedern erklärte sich Obmann Höllwerth 
bereit, die Geschäfte des Schriftführers für 1954 zu übernehmen.

Nachstehender Vereinsausschuss wurde einstimmig gewählt				 
        Obmann: 	        Johann Höllwerth      Stellvertreter:        Johann Moser                           	
        Kassier: 	        Ernst Riegl 		   Stellvertreter:        Josef  Berger 		            	
          Schriftführer:        Ernst Ahammer 	  Stellvertreter:        Josef  Mitterhofer 	             	
        Sportwart: 	        Leopold Ötzlinger 	  Beirat: 	           Franz Monschein 

Der Mitgliedsbeitrag für 1954 wurde auf  S 10,– festgelegt und einstimmig 
beschlossen.

Allfälliges

Erwähnenswert ist die Wortmeldung des anwesenden Obmannes des Ebenseer 
Sportfischervereines, Herrn Rudolf  Neubacher. Dieser dankt dem Ausschuss des 
Sportfischervereines Traunsee für die bisher geleistete Arbeit, insbesondere für die 
Zusammenarbeit mit seinem Verein und bringt zum Ausdruck, dass es der Wunsch 
seines Vereines wäre, sich dem Sportfischerverein Traunsee anzuschließen. 	

Hr. Neubacher, sowie auch ein Großteil unserer Vereinsmitglieder fordern, dass am See 
eine Kontrolle eingeführt wird, so wie sie bestanden hat als Herr Prall die Kontrolle 
durchführte. Nicht nur Sportfischer, auch Berufsfischer sollen kontrolliert werden. 

Obmann Höllwerth schlägt daraufhin vor, dass jährlich mehrere gemeinsame 
Ausschusssitzungen abgehalten werden sollen. Wegen des Zusammenschlusses wird 
erklärt, dass zu gegebener Zeit Verhandlungen aufgenommen werden.

Die Anschaffung eines Vereinsabzeichens wird beschlossen.
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Wett-Spinnfischen am 27. Juni 1954 							     
	 1. Preis: Leopold Ötzlinger 	 2 Fische     	 2,75 kg 					   
	 2. Preis: Josef  Berger 		  1 Fisch   	 1,10 kg

Wettangeln (Schwimmerfischen) am 21. August 					   
	 1. Preis: Mathias Russegger 	 21 Fische 							     
	 2. Preis: Franz Gebetsroither 	 19 Fische 							     
	 3. Preis: Franz Richter 		  19 Fische

Ziel und Weitwurfwettbewerb am 19. September 1954

	 Weitwurf  mit Stationärrollen 									       
	       1. Preis: Johann Höllwerth 	 236,7 Punkte 						    
	       2. Preis: Leopold Ötzlinger 	 214,1 Punkte 						    
 		  3. Preis: Ernst Ahammer		   86,2 Punkte 				  

	 Weitwurf  mit Multirollen 									       
		  1. Preis: Franz Gebetsroither 	 140,3 Punkte 						    
		  2. Preis: Johann Moser 		  129,9 Punkte 						    
		  3. Preis: Leopold Ötzlinger 	 119,1 Punkte 

14



1955
7. Vereinsjahr

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 4. März 1955			 

Der Pachtvertrag, womit das (Urbar) Recht Nr. 68 des Forstamtes Traunstein gepachtet 
werden sollte, wurde von der Generaldirektion der Bundesforste nicht genehmigt. 
Anstatt dessen wurde dem Sportfischerverein Traunsee ein Bestandsvertrag vorgelegt.

Nach Studium dieses Vertrages wurde über die Annahme des Vertrages abgestimmt. 
Einstimmig wurde die Annahme des Vertrages in dieser Form abgelehnt, weil er eine 
einseitige Verpflichtung vorsieht und man der Ansicht war, dass die BH Gmunden 
diesen Vertrag nicht billigen würde.

Anmerkung: Der Entwurf  des Bestandsvertrages war vom Vereinsausschuss in den für 
den Verein nicht annehmbaren Punkten, wobei es um Lizenzvergaben, Haftungen, 
Ersatzansprüche, gesetzliche Entscheidungen, etc., ging, abgeändert worden. 
Oberforstrat Winkler stimmte den Abänderungen zu und auch die BH Gmunden hat 
den Bestandsvertrag akzeptiert.				      	

7. Jahreshauptversammlung am 23. April 1955

Auszug aus dem Protokoll

Die Versammlung begann um 1930 Uhr im Vereinslokal Gasthof  zum goldenen Hirschen 
und wurde um 2000 Uhr durch den Obmann Johann Höllwerth eröffnet. 

In seinem Bericht befasste sich der Obmann insbesondere mit der Stellungnahme zum 
neuen Landesfischereigesetz und der Pachtung der Lizenzausgabe.

Der Kassier Ernst Riegl gab seinen Bericht ab und ersuchte im Anschluß, von seiner 
Wiederwahl Abstand zu nehmen. Sein Antrag wurde zur Kenntnis genommen und es 
wurde ihm durch den Obmann der Dank für seine vorbildliche Arbeit ausgesprochen.

Der Sportwart Ötzlinger berichtete von den Veranstaltungen, die dem Ausschuss 
sehr viel Arbeit bereiteten und auch sehr schön waren, aber bei jeder Veranstaltung die 
mangelnde Beteiligung zu beklagen war.

Wahlergebnis der Ausschusswahl 			 
        Obmann:             	Johann Höllwerth         Stellvertreter:       Johann Moser 	      	
        Kassier: 	               Hans Jany 		 Stellvertreter:      Franz Monschein                                                                                           
        Schriftführer: 	      Ernst Ahammer 	           Stellvertreter:       Josef  Mitterhofer                                                                                         
        Sportwart:            Leopold Ötzlinger        Beirat:                 	Georg Schönberger 
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12. Juni Wett-Spinnfischen 							     
Erwähnenswert ist, dass beim Wett-Spinnfischen kein einziger Fisch gefangen wurde. 

13. August Wettangeln (Schwimmerfischen) 					   
Auch beim Wettangeln ging die Anzahl der gefangenen Fische gegenüber den 
vergangenen Jahren stark zurück. 									       
          1. Preis: 	 Eduard Heidinger 		  10 Fische 						    
          2. Preis:	 Karl Elbl 		               5 Fische 						    
          3. Preis: 	 Leopold Ötzlinger 	  	    5 Fische 

9. September Ziel- und Weitwurfwettbewerbe 

	 Weitwurf  mit Stationärrollen	 								      
	       1. Preis:	 Johann Höllwerth		  199,5 Punkte					   
          2. Preis:	 Max Huemer		           174,0 Punkte					   
          3. Preis:	 Ernst Ahammer 		  173,0 Punkte

	 Weitwurf  mit Multirollen										       
          1. Preis:	 Johann Höllwerth		  112,4 Punkte					   
          2. Preis:	 Franz Gebetsroither	          106,1 Punkte					   
          3. Preis:	 Mathias Russegger	             96,7 Punkte	

	 Zielwurf													           
          1. Preis:	 Max Huemer		                42 Punkte					   
          2. Preis:	 Johann Höllwerth		       41 Punkte					   
          3. Preis:	 Eduard Heidinger		       31 Punkte

Ernst Ahammer (mitte)
beobachtet den 

Zielwurf  des jungen 
Fischerkollegen

mit kritischem Blick 
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1956 
8. Vereinsjahr

8. Jahreshauptversammlung am 21. April 1956

Auszug aus dem Protokoll

Der Beginn der Jahreshauptversammlung mußte wegen zu geringer Beteiligung um 18 
Minuten, auf  2015 Uhr verschoben werden. 30 Vereinsmitglieder waren anwesend. 

Neuwahl des Ausschusses									       
Der alte Vereinsausschuss wurde für das neue Jahr wiedergewählt.

Der Mitgliedsbeitrag wurde für das Vereinsjahr mit S 10,– festgelegt. 

Unter Allfälliges brachte Herr Ernst Ahammer ein, dass ein Vereinsabzeichen, unter 
prozentueller Beteiligung der Entstehungskosten durch den Verein, angeschafft wer-
den soll. 											            
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. Die Entstehungskosten trägt zur Hälf-
te das Mitglied, die andere Hälfte der Verein. 						    
Neue Mitglieder müssen die gesamten Kosten tragen, welche mit der Aufnahmegebühr 
zu entrichten sind.

Die Veranstaltung Wett-Spinnfischen soll vor Mitte Juni durchgeführt werden. (Anm: 
Es gibt keine Aufzeichnungen über diese Veranstaltungen).

Die Ziel- und Weitwurfbewerbe waren für den 7. Oktober geplant, wegen zu 
geringem Interesse jedoch abgesagt.
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1957 
9. Vereinsjahr

9. Jahreshauptversammlung am 14. April 1957

Beginn war um 9 Uhr. 	 23 Personen waren anwesend.

Auszug aus dem Protokoll

Jahresbericht des Obmannes 							     

Bezüglich der Veranstaltungen führte er aus, dass die Beteiligung, besonders bei den 
Ziel- und Weitwurfbewerben, sehr zu wünschen übrig lässt. 				  

Der Sportfischerverein Ebensee erhält für die Ausgabe der Lizenzen 10 % der 
Einnahmen. 

Am 10. April wurde bei Gaigg wegen Besatz vorgesprochen und es werden 10.000 
Stück Hechte und 250 kg Rotaugen ausgesetzt.

Neuwahl des Ausschusses							     

Der alte Ausschuss blieb bis auf  den Schriftführer-Stellvertreter bestehen. Statt Josef  
Mitterhofer wurde durch die Neuwahl Franz Gebetsroither bestellt.

		  Obmann: 	      Johann Höllwerth     Stellvertreter: 	   Johann Moser 			 
	 Kassier: 	      Hans Jany 	         Stellvertreter: 	   Franz Monschein 		
	 Schriftführer:    Ernst Ahammer        Stellvertreter:    Franz Gebetsroither 		
	 Sportwart: 	      Leopold Ötzlinger 								      
	 Beirat: 	      Georg Schönberger 

Allfälliges 												         

Die Anschaffung von Vereinsabzeichen mit Steck- und Sicherheitsnadeln, sowie von 
Wimpeln wurde beschlossen. 

Für die Mitglieder, welche Veranstaltungen wünschen wurde eine Unterschriftenliste 
aufgelegt, um sie mit ihrer Unterschrift an der Teilnahme zu verpflichten. 
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1958 
10. Vereinsjahr

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 18. März 1958	 			           

Obmann Höllwerth berichtet von der Jahreshauptversammlung der Berufsfischer. 
Dabei stellte er dem anwesenden Dr. Eisele die Frage, wie viel Besatz nach seiner 
Meinung für den Traunsee nötig wäre. Dr. Eisele gab an, dass ein Jahresbesatz von 
mindestens 20.000 (Hecht?)Brütlingen notwendig wäre. 							     
	Unter anderem wurde vom Obmann zugesagt, beim einlegen von Ästen als Laichplätze 
für die Rotaugen behilflich zu sein.

10. Jahreshauptversammlung am 13. April 1958

Beginn war um 9 Uhr. 		  21 Personen waren anwesend und 9 entschuldigt. 

Auszug aus dem Protokoll

Bericht des Obmannes								      
Der Bericht von Obmann Höllwerth war sehr ausführlich. Er berichtete von der 
Jahreshauptversammlung der Berufsfischer (siehe oben).

Weiters wurde zu den Wettbewerben beschlossen, dass der Start beim Wett-Spinnfischen 
beim Gasthof  Hoisn erfolgen soll. 						    

Der Obmann führte aus, dass im Jahr 1957 vom Höpplinger in Hallstatt nur 5.000 
Brütlinge zu bekommen waren und diese im Waidgraben bei Schloß Ort ausgesetzt 
wurden. 

Weiters wurde dem Antrag des Obmannes einstimmig zugestimmt, dass bei 
Wettbewerben nur Motorboote verwendet werden, bzw. diese die Ruderfahrzeuge 
anhängen.

Der Ausschuss von 1957 wurde wieder gewählt. 

Die Vereinsabzeichen wurden verteilt, ebenso Ermäßigungsscheine von der   Fa. Steurer 
- Erste Österreichische Fischereigerätefabrik (jedes Mitglied 6 Stück). 

Allfälliges 												         
Es wurde über verstärkte Kontrollen, Besatz, Verunreinigung des Sees durch die Fa. 
Solvay, Schnellboote, Wasserski usw., diskutiert. 					   

Kollege Pilz stellte den Antrag auf  Vereidigung eines Kleinfischers als Aufsichtsorgan. 
Der Ausschuss behielt sich die weitere Behandlung vor. 					   
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Herr Holl stellte den Antrag auf  Schaffung einer Jugendgruppe innerhalb des 
Vereines.

Der Antrag von Herrn Max Huemer auf  Beitragszahlung zum Besatz durch die 
Fischrechtbesitzer wurde nicht angenommen, da diese durch die jährliche Vergütung 
der Solvay ihren Beitrag leisten. 
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1959 
11. Vereinsjahr

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 18. März 1959	 	           

Der Obmann berichtet von der Jahreshauptversammlung der Berufsfischer: 		
Der Revierobmann Gaigg stellt bei Herrn Ing. Ritte vom Forstamt Traunstein den Antrag 
auf  Gleichstellung der Lizenzpreise der Bundesforste mit denen der Berufsfischer, was 
eine Erhöhung bedeuten würde. Dem Antrag wurde einstimmig zugestimmt, nachdem 
vorher ausgehandelt wurde, dass die Preise für Vereinsmitglieder unverändert bleiben 
sollen.

11. Jahreshauptversammlung am 12. April 1959			 

Ort: Vereinslokal Gasthof  Goldener Hirsch 		 Teilnehmer: 27 Personen

Gast: Herr Anton Pesendofer (Bundesforste-Traun-Berufsfischer)

Auszug aus dem Protokoll

Neuwahl des Ausschusses									      
Altpräsident Fritz Holl übernahm den Vorsitz und beantragte die uneingeschränkte 
Wiederwahl des bisherigen Vereinsvorstandes, was die Versammlung auch einstimmig 
bejahte.

Allfälliges 											        
Anregungen, Berichte und Vorkommnisse hinsichtlich: Fischwasserpachtung, Auflage 
einer neuen Vereinszeitung, Eindämmung des Schnellbootverkehrs, Mithilfe beim 
Besatz, Badebetrieb auf  der Orter-Brücke, Verlängerung der Fangzeit, Verschärfung 
der Kontrolle am See, Einladung zur Jahresversammlung des Sportanglerbund 
Vöcklabruck, Einladungen zur 10-jährigen Bestandsfeier, was lebhafte Wechselreden 
auslöste.

Jubiläums-Wettfischen am 20. September 1959					   
An dieser, anlässlich des 10-jährigen Jubiläum der Vereinsgründung durchgeführten 
Veranstaltung nahmen 25 Personen teil. Das Fangergebnis war, mit 7 gefangenen 
Hechten, so gut wie schon seit Jahren nicht mehr. Allerdings kamen einige Teilnehmer, 
unter ihnen auch der eigentliche Gewinner des Bewerbes mit seinen 2 Hechten, mit 
Verspätung zurück und wurden deshalb disqualifiziert. Diese Maßnahme führte zu 
heftigen Schimpfkanonaden der Betroffenen. Der disqualifizierte Gewinner und ein 
weiterer Betroffener traten an Ort und Stelle vom Verein aus. Die Preisträger:		
	 1. Preis: 	 Max Wendlmayr 									       
	 2. Preis: 	 Ernst Ahammer 		  3. Preis: 	 Franz Pollhammer	
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1960 
12. Vereinsjahr

12. Jahreshauptversammlung am 10. April 1960

Die diesjährige Jahreshauptversammlung besuchten 24 Sportkameraden.

Auszug aus dem Protokoll

Der Obmannstellvertreter, Herr Moser, eröffnete die Jahreshauptversammlung und 
konnte dabei auch die eingeladenen Gäste vom Sportanglerbund Vöcklabruck (SAB), 
Obmann Franz Wiesinger und dessen Stellvertreter Alfred Beckel ganz besonders 
begrüßen. 

Obmannstellvertreter Moser berichtete sodann von seiner Tätigkeit seit dem 
überraschenden Rücktritt des erkrankten Obmannes Höllwerth und von den seit dieser 
Zeit abgehaltenen Ausschusssitzungen. 

Er erörterte hierbei das aufgetauchte Gerücht über die Seeverpachtung und der darüber 
gehaltenen Rücksprache mit Oberforstrat Winkler und dementierte das Gerücht. 

Weiters erstattete Herr Moser Bericht über die Jahreshauptversammlung des 
Revierausschusses, der auch Herr Jany beiwohnte und bestätigte, dass das Verhältnis 
zum Revierausschuss leidlich funktioniert, jedoch an einen Mehrbesatz nicht zu denken 
sei. 

Herr Moser streifte sodann die Vorfälle beim letzten Wett-Spinnfischen und die damit 
verbundenen Austritte. 

Weiters berichtete er von der Jahreshauptversammlung des SAB Vöcklabruck, zu der 
er und Herr Jany eingeladen waren: Der SAB hat den Zellersee samt Fischerhütte 
gekauft, zu deren Restaurierung eine Bausteinaktion angelegt wurde. Er überbrachte 
Grüße und die herzliche Einladung zum Fischen am Zellersee. 

Herr Moser erklärte nun die neue, vom Forstamt festgelegte Einteilung der Fischerei auf  
der Orter-Brücke, die ab sofort jegliches Fischen von der Orter-Brücke aus verbietet. Dem 
Verein wurde zwar von Oberforstrat Winkler für 10 Mann eine Sondergenehmigung 
bewilligt, jedoch die Bemühungen, diese Erlaubnis für den ganzen Verein zu erhalten, 
schlug fehl. Diese Einschränkung resultiert aus Unfällen mit Fremden, verursacht durch 
Sportfischer. 7 Mann wurden bereits namentlich für die Sonderlizenz festgehalten, 
weitere 3 können bei Meldung durch den Ausschuss noch namhaft gemacht werden.

Herr Ötzlinger gibt Auskunft über die geplanten Veranstaltungen für das kommende 
Jahr. Er geht sodann näher auf  das Anfischen ein: Alle Fischer mögen sich am 1. Mai 
beim Fischerzeichen (Stindler) einfinden, wofür eine Überraschung vorbereitet ist. 
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Weiters strebt der Sportwart einen Autobusausflug zu einem See an, dessen Kosten der 
Verein tragen soll.

Neuwahl des Vereinsvorstandes 								      
Interimsobmann Holl lässt über den einzigen eingegangenen Wahlvorschlag abstim-
men. Nachstehender Ausschuss wird einstimmig gewählt:

	    Obmann: 	 Johann Moser 		  Stellvertreter:      Josef  Mitterhofer      	     	
   Kassier: 	 Hans Jany 			   Stellvertreter:     Franz Monschein                                  	
   Schriftführer:  Ernst Ahammer 		  Stellvertreter:     Franz Gebetsroither 		
   Sportwart: 	 Leopold Ötzlinger 		 Beirat: 	       Georg Schönberger 

Der Mitgliedsbeitrag wurde auf  Antrag des Kassiers Jany für 1961 bei S 10,– wie bisher 
belassen, die Beitrittsgebühr wurde auf  S 5,– erhöht. 

Allfälliges 

Der Obmann aus Vöcklabruck überbringt die herzlichen Grüße seines Vereines, 
der zur Zeit 450 Mitglieder zu verzeichnen hat.                                                

Weiters spricht er die Einladung zum Fischen an ihren Gewässern, besonders am 
Zellersee aus. 

Er berichtet über die Bausteinaktion für die Hütte am Zellersee und regt an, dass sich 
der Sportfischerverein Traunsee um die Vergünstigungen bemühen soll, die ihm als 
einheimischen Verein zustehen. 

Weiters gibt er einen Überblick über die Versicherungen gegen Personen- und 
Sachschaden, die sein Verein schon lange abgeschlossen hat. 

Seinen Vortrag über das Fischen am Zellersee und dessen Fischbestand schließt er mit 
der Hoffnung auf  enge Zusammenarbeit und Folgeleistung seiner Einladung. 

Der Antrag des Kollegen Holl zum Abschluß einer Versicherung gegen Personen- und 
Sachschaden wird angenommen und einstimmig beschlossen. Welche Versicherung 
wird in einer gesonderten Sitzung beraten. 

Herr Holl stellt weiters den Antrag bei der Forstverwaltung wegen einer Traun-
Pachtung vorzusprechen. Es wurde zugesagt. Erfolg ? 

Herr Russegger brachte den Einwand von Mitgliedern vor, welche behaupten, bei 
einem Weitwurf-Wettbewerb nicht mitmachen zu können, weil so große Matadore wie 
Ötzlinger und Höllwerth am Werke sind. 

Kollege Schönberger stellte einen Antrag auf  Erweiterung des Aufsichtspersonals. 
Er schlägt die Ausdehnung auf  normale Mitglieder vor, welche nicht dem Vereinsaus-
schuss angehören, um die Kontrolle am oberen See (Ebensee) zu gewährleisten. 
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Weiters wird zur Debatte gestellt, eine Eingabe bezüglich der Schnellboote zu machen, 
da diese langsam unerträglich werden und die Fischerei darunter leidet.

Wett-Spinnfischen am 12. Juni 1960

		  1. Preis: 		  Max Wendlmayr 		  1 Hecht 	 2,35 kg 			 
		  2. Preis: 		  Christl v. Stade 		  1 Hecht 	 0,70 kg

24



1961 
13. Vereinsjahr

13. Jahreshauptversammlung am 22. April 1961

Beginn: 2000 Uhr

Auszug aus dem Protokoll

Obmann Dir. Hans Moser eröffnete mit einer herzlichen Begrüßung der Vertreter 
der Nachbarvereine, des Sportanglerbund Vöcklabruck und des Sportfischerverein 
Ebensee, sowie die fast vollständig erschienenen Mitglieder des Vereines.

Verleihung des goldnen Vereinsabzeichens					        	
für besondere Verdienste und langjährige Mitgliedschaft an: 				                  	
Fritz Holl, Hans Höllwerth, Dir. Hans Moser, Josef  Mitterhofer, Hans Jany, 		
Ernst Ahammer, Hans Gebetsroither, Franz Gebetsroither, Georg Schönberger, 	
Leopold Ötzlinger, Franz Monschein.

Das silberne Ehrenzeichen erhielten 11 Mitglieder für 10-jährige Mitgliedschaft 
und aktive Mitarbeit im Verein.

Neuwahl des Vereinsausschusses 							     
Sie ergab die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes.

Anfischen am 1. Mai 1961

Zahlreiche Vereinsmitglieder versammelten sich um 9 Uhr am vereinbarten Punkt, 
dem sogenannten Fischereck.										        
Zur Freude aller wurde die angekündigte Überraschung ausgeteilt. Diese bestand aus 
Belegten Brötchen, je Teilnehmer einen Stangelfisch und einer Flasche Bier.			 
Das gemütliche Beisammensein am Wasser löste sich gegen 1030 auf, wonach jeder tun 
konnte was er wollte.

Wett-Spinnfischen am 25. Juni 1961

		  1. Preis: 	 Karl Gstöttinger 	     1 Hecht 		  1,10 kg				  
		  2. Preis: 	 Eduard Heidinger 	    1 Lachsforelle 	 0,90 kg				  
		  3. Preis: 	 Josef  Berger 	     1 Hecht 		  0,70 kg
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1962 
14. Vereinsjahr

14. Jahreshauptversammlung am 15. April 1962

Beginn: 900 Uhr 			   Teilnehmer: 50 Mitglieder 

Auszug aus dem Protokoll

Begrüßung durch Obmann Dir. Moser, besonders den Obmann des Sportfischervereines 
Ebensee, Herrn Jaritsch und den Obmannstellvertreter des Sportanglerbundes 
Vöcklabruck, der mit einer Dreierdelegation erschienen war.

Bericht des Obmannes 								      

Dir. Moser trägt seinen Jahresbericht vor, bei dem er auch die von ihm besuchte 
Revierausschusssitzung streifte und die Neueinführung des Fischerbüchls für Kinder über 
10 Jahren bekannt gibt. In diesem Zusammenhang berichtet er über seine Unterredung 
mit Oberforstrat Winkler und teilt mit, dass das Übereinkommen getroffen wurde, die 
Spinnlizenz erst ab dem 16. Lebensjahr auszugeben.

Dir. Moser kommt sodann auf  den Besatz zu sprechen und teilt unter großem Beifall 
mit, dass heuer noch mehr als in den vergangenen Jahren eingesetzt wird.

Sehr erfreut berichtet er von den Wettbewerben, bzw. den Veranstaltungen am 
Fischwasser, über die rege Beteiligung. Im Gegensatz rügt der Obmann die schlechte 
Beteiligung an den Petrifeiern, bei denen immer nur der Ausschuss, die Preisträger 
und wenige Kameraden erschienen sind und kommt dann auf  die Kegelabende zu 
sprechen, bei denen auch nur die gleichen wenigen Kollegen erschienen sind.

Zur Mitgliederbewegung berichtet er, dass der Verein derzeit 73 Mitglieder zählt 
und einem Zugang von 11 Neuanmeldungen nur 2 Abgänge gegenüberstehen. Dies 
sei ein Beweis dafür, dass nach und nach alle Sportfischer von der Wichtigkeit des 
Zusammenschlusses aller Fischer überzeugt werden und nur so eine Beeinflussung der 
Ämter und des Revierausschusses möglich ist. Obmann Dir. Moser appellierte sodann 
an die Sportfischer, sich auch als solche zu benehmen.

Bericht des Kassiers 			 

Kollege Hans Jany hält seinen Kassabericht und verweist darauf, dass vom Verein von 
1955 bis 1961 65.000 Stück Hechtsetzlinge an Besatz in den Traunsee eingebracht 
wurden und auch heuer der Betrag von S 11.000,– für Besatz zur Verfügung steht.

Verleihung der Ehrenzeichen 

Günther Neubauer und Josef  Holzinger wurde das silberne Ehrenzeichen überreicht. 
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Neuwahl des Ausschusses 

Der bisherige Vereinsausschuss wurde wieder gewählt.

Festsetzung des Mitgliedsbeitrages: Auf  Vorschlag des Kollegen Gstöttinger, 
den Mitgliedsbeitrag auf  dem alten Stand zu belassen, ergibt die Abstimmung eine 
einstimmige Annahme und somit wird der Betrag von S 20,– pro Jahr festgesetzt.

Allfälliges 

Kollege Weidinger stellt den Antrag, den schon vor Jahresfrist ins Auge gefaßten 
Vereinsausflug zur Durchführung zu bringen. 				  

Obmann Moser sagt die Weiterbetreibung zu. 

Kollege Schönberger beantragt bezüglich der Fischerei von der Orter-Brücke aus, 
dass die bisherigen Lizenzinhaber diese auch wieder bekommen sollen, wer sie nicht 
ausnützt zurücktreten möge und versucht werden soll weitere Lizenzen zu erhalten. 

Kollege Wendlmayr ersucht um Auskunft wegen der Bootsfahrzeuge und das 
Zufahren zu den Bootshütten. 

Herr Schönberger gibt als Gendarmeriebeamter  Auskunft, dass  selbstverständlich 
mit minimaler Geschwindigkeit in die Hütten gefahren werden kann. 			 
Bis zur Fertigstellung der Seeordnung soll Kollege Schönberger Auszüge aus diesem 
Gesetz machen und jedem Mitglied zusenden. 

Obmann Jaritsch vom Sportfischerverein Ebensee berichtet über Schwierigkeiten 
des Ebenseer Kontrollorganes: Bei Kontrollen werden häufig Fischer angetroffen die 
vorgeben, kein Merkblatt erhalten zu haben. Gegenteiliges ist nicht zu beweisen. 

Kassier Jany gibt daraufhin bekannt, dass in den Fischerbüchln, welche in Ebensee 
ausgegeben werden, der Vermerk über den Beischluß eines Merkblattes fehlt. Er werde 
dem Verein einen Stempel übergeben, welcher im Fischerbüchl den Nachweis ergibt, 
dass der Inhaber sein Merkblatt bekommen hat. 

Die Petrifeier soll auf  Antrag von Koll. Weidinger auf  den Samstag nach dem 
Spinnfischen verlegt werden, um den Arbeitern mehr Möglichkeit zur Teilnahme zu 
geben. 

Herr Schönberger führt Beschwerde, dass Kollegen bei Kontrollen sehr ungehalten, 
teilweise grob sind und dadurch eine Anzeige gegen Artikel VIII heraufbeschwören. 
Weiters gibt er zu bedenken, dass einige neue Mitglieder die Erlaubnis zum Fischen 
direkt von Oberforstrat Winkler haben und dadurch vielleicht unser Kontingent 
geschmälert werden könnte. 								      

Herr Jany entgegnete diesen Bedenken, dass auch heuer wieder 10 Lizenzen zur 
Verfügung stehen. 

27



Obmannstellvertreter Beckel aus Vöcklabruck bedankte sich für die Überweisung 
des Betrages für die uns zum Kauf  angebotenen Bausteine für die Fischerhütte am 
Zellersee. 												          
An Obmann Moser stellt er die Frage bezüglich der Einführung einer Fischerprüfung.

Obmann Moser und der gesamte Ausschuss würden die Einführung einer kleinen 
Prüfung begrüßen. 

Herr Moser regt an, nicht nur an Vereinsmitglieder Lizenzen auszugeben. Da dies bei 
uns nicht möglich ist, solle der Vöcklabrucker Verein damit beginnen, da er auf  Grund 
eines eigenen Sees dazu in der Lage ist. 	

Kollege Schönberger gibt Auskunft über die Lizenz am Mondsee. Diese wurde auf       
S 20,– erhöht, es kann jedoch bis Mitternacht gefischt werden. 				  
Weiters regt er an, das Fischen am Traunsee bis 15. Oktober zu verlängern. 

Kollege Kahofer beschwert sich, dass die Berufsfischer alle schönen Plätze belegen 
und wir dadurch behindert sind. 							     

Obmann Moser meinte, hier sei, um das gute Einvernehmen nicht zu trüben, nichts 
zu machen, da uns dies sonst bei weiterem Besatz schaden würde. 

Koll. Pollhammer erkundigt sich über die Nächtigungs-Möglichkeiten am Zellersee. 
Die ist nur in den Gasthäusern in Zell a. Moos und privat möglich. 

Kollege Gstöttinger stellt den Antrag, im See Junghechte anstatt der Brütlinge 
einzusetzen.

Wett-Spinnfischen am 17. Juni 1962

			   1. Preis: 		  Viktor Greiner							     
			   2. Preis: 		  Eduard Heidinger							     
			   3. Preis: 		  Christl v. Stade

Vereinsausflug zum Mondsee am 16. September 1962

Um 5 Uhr früh fuhr der schöne Postbus, gelenkt von unserem Vereinskollegen Viktor 
Greiner mit 36 Personen (auch die Ehefrauen waren eingeladen) in Gmunden ab. Bis 
11 Uhr wurde am Mondsee gefischt und anschließend fuhr der Bus die Ausflügler 
zu einem Gasthof  zum Mittagesessen. Fischerkollege Pilz und 2 weitere Herren aus 
Pinsdorf  sorgten mit Musik und Gesang für Stimmung und Unterhaltung.

Die Vereinsmitglieder hatten pro Kopf  S 30,– zu bezahlen. Den Rest der Kosten von       
S 2.237,80 übernahm der Verein für diesen wohlgelungenen Ausflug.
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Mit dem Postbus an den Mondsee

Fischerkollege Pilz Gustl auf  der Zither 
sorgte mit seinen Musikerkollegen

für gute Stimmung
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1963 
15. Vereinsjahr 

15. Jahreshauptversammlung am 10. April 1963

Beginn: 2000 Uhr 

Auszug aus dem Protokoll 

Der Obmann Dir. Hans Moser begrüßte die Sportkameraden, den Obmann des 
Sportfischervereins Ebensee Kollegen Jaritsch, sowie die Abordnung des Forstamtes.

Bericht des Obmannes									       
Herr Moser spricht über die gelungenen Veranstaltungen wie Anfischen, Wettfischen 
und den Fischerausflug, an dem sich 36 Personen beteiligten und der dem Verein 
1.237 Schillinge gekostet hat. 									       
Gleichzeitig hat der Obmann für heuer wieder zum Anfischen eingeladen. Treffpunkt: 
1. Mai um 10 Uhr beim Gschliff-Ort, damit auch die Uferfischer daran teilnehmen 
können. 											         

Anschließend wurden Eduard Heidinger und Karl Pollhammer mit dem silbernen 
Fischerabzeichen geehrt.

Kassabericht 											         
Unser tüchtiger Kassier Herr Jany konnte einen Saldostand von S 13.760,30 ausweisen. 
Die Kassenrevisoren führten die Prüfung durch und es wurde der Ordnungsbefund 
von Karl Pollhammer bekannt gegeben.

Neuwahl des Vereinsausschusses 							     
Sie ergab eine Wiederwahl des alten Ausschusses, bis auf  den Schriftführer-Stellvertreter. 
Der neue Ausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

        Obmann:	              Dir. Hans Moser 		 Stellvertreter:   Josef  Mitterhofer	          	
        Kassier:                 	Hans Jany      	            Stellvertreter:   Franz Monschein 		
        Schriftführer: 		 Ernst Ahammer        Stellvertreter:   Eduard Heidinger 	       	
		 Sportwart:             Georg Schönberger  Beirat:               Leopold Ötzlinger

Wett-Spinnfischen am 23. Juni 1963

	     1. Preis: 		  Johann Pucher								      
	     2. Preis: 		  Karl Gstöttinger								      
	     3. Preis: 		  Karl Mühlacher
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Kleinfisch-Wettbewerb am 28. September 1963

	     1. Preis: 		  Mathias Russegger 		  19 Fische				  
	     2. Preis: 		  Franz Mayer 			   15 Fische				  
	     3. Preis: 		  Josef  Daninger 			   11 Fisch

			 

			   Trauer um das Ableben unseres Obmannes 			 

Am 11. September 1963 verstarb Herr Johann Moser, Rechnungsdirektor 
der Bezirkshauptmannschaft Gmunden, A. H. der Katholischen 

Studentenbewegung „GAMUNDIA“, im Alter von 59 Jahren. Dies bedeutet 
einen schweren Verlust für den Sportfischerverein Traunsee. Der 

Vereinsausschuss bedankt sich postum für die hervorragende Arbeit, die er 
für seinen Verein und für die Traunseefischerei geleistet hat.
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1964 
16. Vereinsjahr

16. Jahreshauptversammlung am 25. April 1964

Beginn: 1900 Uhr 

Auszug aus dem Protokoll

In Vertretung des verstorbenen Obmannes Dir. Moser eröffnete der stellvertretende 
Obmann Josef  Mitterhofer die Versammlung um 1930 Uhr mit der Begrüßung der 
erschienenen Fischer und des Obmannes des Sportfischervereines Ebensee, Herrn 
Jaritsch.

Bericht des Obmannes				                                                     
In seinem Bericht über das abgelaufene Jahr würdigte er die Verdienste des verstorbenen 
Obmannes Dir. Moser und legte für ihn und den ebenfalls in diesem Jahr verstorbenen 
Kollegen Lindner eine Gedenkminute ein. In seinem Bericht erwähnte er den Besatz 
und die Veranstaltungen im abgelaufenen Jahr und betonte, dass auf  Grund des guten 
Einvernehmens mit den Revierfischern Besatz geleistet wurde. 

Die Beteiligung an den Veranstaltungen lässt immer noch zu wünschen übrig. 

Weiters dankte der Obmann den ihren Rücktritt angemeldeten Ausschusskollegen Hans 
Jany und Georg Schönberger für ihre geleistete Arbeit und bedauerte, dass sich diese 
beiden verdienten Ausschussmitglieder krankheitshalber aus der aktiven Vereinsarbeit 
zurückziehen mussten. 

Viktor Greiner schreitet zur Neuwahl des Ausschusses, welche einstimmig 
angenommen wurde.

Der neue Vereinsausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

	 Obmann:          Eduard Heidinger 	 Stellvertreter:    Josef  Mitterhofer 		
 	 Kassier:            	Peter Stöhr 	 Stellvertreter:    Viktor Greiner 			
	 Schriftführer: 	 Ernst Ahammer 	 Stellvertreter:    Ing. Johann Pucher 		
	 Sportwart: 	 Franz Monschein 	 Beirat:               Leopold Ötzlinger

Das silberne Ehrenzeichen wurde an den Kollegen Max Wendlmayr verliehen.

Allfälliges

Franz Jaritsch, der Obmann des Sportfischervereines Ebensee würdigte den 
scheidenden Kassier Hans Jany für seine Leistungen und sprach den Wunsch um 
weitere gute Zusammenarbeit mit dem neuen Ausschuss aus. 

Jaritsch äußerte den Wunsch, auch einmal in Ebensee Setzlinge einzubringen.
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Weiters möchte er die Ebenseer Kollegen Anton Jaritsch und Ferdinand Nußbaumer 
bei der BH Gmunden als Aufsichtsorgane vereidigen zu lassen. 

Die Zuteilungen von Setzlingen wird zugesagt, sowie die Bestellung von Aufsichtsorganen 
gutgeheißen. 

1. Wett-Spinnfischen am 7. Juni 1964

	 Ohne Fangergebnis

2. Wett-Spinnfischen am 21. Juni 1964

	 1. Preis: 		  Johann Hofer								      
		 2. Preis: 		  Friedrich Hollweger

Kleinfischwettbewerb am 12. September 1964

		  1. Preis: 		  Fritz Holl 			   46 Fische					   
		  2. Preis: 		  Franz Jaksch 		  14 Fische					   
		  3. Preis: 		  Josef  Daninger 		  10 Fische 

Der Sportfischerverein Traunsee trauert 

Unser langjähriger Kassier und Gründungsmitglied, 
Herr Hans Jany, Eisenhändler in Gmunden, 

ist am 2. September 1964
 im Alter von 64 Jahren verstorben ist.

33



1965 
17. Vereinsjahr

17. Jahreshauptversammlung am 25. April 1965

Beginn: 850 Uhr 	 Anwesend: 77 von 107 Mitgliedern und Kollegen aus Ebensee

Auszug aus dem Protokoll

Das silberne Vereinsabzeichen wird den Kollegen Karl Elbl und Karl Weberstorfer 
vom Obmann überreicht.

Bericht des Obmannes									       
Im vergangenen Jahr wurden in den Traunsee 40.000 Stück Hechtsetzlinge und 3.000 
Stück zweisömmerige Seeforellen eingesetzt. Preis: S 22.000,–, wovon die Berufsfischer 
die Hälfte bezahlt haben. Die Fische waren sehr schön, womit die Hoffnung auf  ein 
gutes Fortkommen gerecht ist. Besonders im letzten Jahr hat sich gezeigt, dass der seit 
Jahren regelmäßige Besatz Früchte trägt. Die vor Jahren begonnenen Verhandlungen 
haben es ermöglicht, heute in so großem Ausmaß Besatz in den See zu geben. Die 
nötigen Kontakte wurden mit der Forstverwaltung Traunstein, den Berufsfischern und 
sonstigen maßgeblichen Stellen gehalten. 

Über Einladung der Berufsfischer, an deren Jahreshauptversammlung Kollege 
Monschein und Obmann Heidinger teilgenommen haben, wurde im Einvernehmen 
mit Dr. Einsele von der Fischzucht Mondsee ein weiterer Hechtbesatz von 20.000 Stück 
vereinbart. Den Kollegen vom Ebenseer Sportfischerverein teilte Herr Heidinger mit, 
dass auch heuer wieder für einen Besatz im Bereich Ebensee gesorgt werden wird. 
Letztes Jahr verhinderte dies ein Missverständnis, obwohl die Fische bereits vorhanden 
waren. 

Auf  Grund des erfreulich guten Kontaktes zur Forstverwaltung und deren erfüllte 
Erwartungen, dass sich alle sportlich verhalten werden, dürfen wieder sämtliche 
Mitglieder von der Orter-Brücke aus fischen. Es bedarf  zwar einer Bewilligung der 
Forstverwaltung Traunstein, welche jedoch unbeschränkt ausgegeben wird. 

Entgegen verschiedener Gerüchte bestätigt der Obmann, dass der Preis für die Lizenzen 
am Traunsee gleich geblieben ist. 

Als Änderung der bisherigen Bestimmungen gilt das Mindestmaß für Hechte mit 40 
cm. Alle unter diesem Mindestmaß und die nicht lebensfähig gefangenen Fische müssen 
zerstückelt und als Fischfutter in den See zurückgegeben werden. Dies soll aber keine 
Aufforderung zum Fischzerstückeln sein, sondern garantieren, dass alle Fische unter 
dem Mindestmaß ausgelassen werden. 

Die Kontrolltätigkeit wurde im Vorjahr verstärkt, wird heuer weiter ausgebaut und 
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vermehrt auch durch die Gendarmerie durchgeführt. 

Im letzten Jahr wurden ungerechtfertigt Mitglieder bei der Forstverwaltung wegen 
Unsportlichkeit angezeigt. Diese Angelegenheit wurde bereinigt.

Neuwahl des Vereinsausschusses

	 Obmann: 	 Eduard Heidinger 	 Stellvertreter: 	 Franz Monschein 		
        Kassier: 	 Peter Stöhr 	 Stellvertreter:      Viktor Greiner	          		
	 Schriftführer: Ernst Ahammer 	 Stellvertreter: 	 Ing. Johann Pucher 		
	 Sportwart: 	 Max Wendlmayr 							     
	 Beiräte: 	 Leopold Ötzlinger, A. Mitterhofer,  J. Guttenberger

Allfälliges 												         
Kollege Jaritsch (Obmann Ebensee) berichtet unter anderem, dass es beim Fischen 
mit lebenden Ködern immer wieder zu Anstößen bei Kontrollen kommt. (Abs. im 
Fischerbüchl: …. „wenn nichts anderes bestimmt ist ….“) Diese Bestimmung ist für 
unseren See hindernd, da wir zum Fischerbüchl ein Merkblatt mit den Bestimmungen 
am Traunsee besitzen und dadurch alle übrigen Bestimmungen außer Kraft gesetzt 
sind.

1. Wett-Spinnfischen am 16. Mai 1965

Ohne Fangergebnis

2. Wett-Spinnfischen am 18. Juni 1965

		  1. Preis: 		  Max Wendlmayr

Kleinfischwettbewerb am 25. September 1965

		  1. Preis: 		  Eduard Heidinger 		 113 Fische					   
		  2. Preis: 		  Fritz Holl 			   106 Fische					   
		  3. Preis: 		  Franz Maier 	             85 Fische
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1966 
18. Vereinsjahr

Todesnachricht 

Unser langjähriges Ausschussmitglied, Herr Franz Monschein 
Landesbediensteter, Schulwart der gewerblichen Berufsschule Gmunden,   

ist am 12. April 1966, im Alter von 49 Jahren von uns gegangen.

In tiefer Trauer Der Sportfischerverein Traunsee

18. Jahreshauptversammlung am 17. April 1966

Beginn: 9 Uhr 					     Anwesend: 74 von 122 Mitgliedern

Auszug aus dem Protokoll

Der Obmann verleiht Herrn Hans Hauser das silberne Vereinsabzeichen.

Bericht des Obmannes 									       
Eduard Heidinger begrüßt den Vertreter der ÖBF, Herrn Ing. Leitner, sowie den 
Obmann des Sportfischervereines Ebensee. 

Die letzte Fangsaison hat wetterbedingt nicht immer den gewünschten Erfolg gebracht, 
trotzdem gab es eine wesentliche Steigerung bei den ausgegebenen Lizenzen, welche 
auch auf  die neue Ausgabestelle in Traunkirchen zurückzuführen ist. 

Der Besatzbetrag für 1966: S 15.000,–. 1965 wurden für 20.000 Stück Hechtsetzlinge 
und 2.000 Stück dreisömmerige Forellen S 19.000,– ausgegeben. Die halben Kosten 
trug der Revierausschuss. Als weiterer Besatz für 1966 sind vorgesehen: 500 kg Schleien, 
30.000 Stück Hechtsetzlinge und Zander. 

Ein Problem bedeutet der Mangel an Bootsunterkünften. Eine Bootshütte für 5 bis 10 
Boote würde schon ein wenig Abhilfe schaffen. Das heißt 5 Boote besetzt mit je 2 Mann 
würde bedeuten: 20 Kollegen je einen halben Tag Benützung. Von der Stadtgemeinde 
Gmunden erhalten wir als ersten Schritt die grundsätzliche Zustimmung zum Bau 
einer Bootshütte.

Allgemeines: Von den Berufsfischern werden an Sportfischer keine Gehilfenkarten 
mehr ausgegeben. Für die Pächter von Fischrechten der Bundesforste gelten ab heuer 
die gleichen Mindestmaße wie für Sportfischer.
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Treffpunkt zum Anfischen am 1. Mai ist am Alpenvereins-Badplatz

Bericht des Schriftführers 									       
1966 hat der Verein 122 Mitglieder, 28 Neubeitritte, 1 Austritt, 1 Todesfall. Der 
Schriftführer beklagt das Desinteresse für die Aktion zur Einführung der neuen 
Vereinsausweise - es wurden erst 54 von 122 ausgestellt.

Neuwahl des Ausschusses				  

	 Obmann:       Eduard Heidinger 	 Stellvertreter:   	 Ernst Ahammer 		
 	 Schriftführer: Ing. Johann Pucher 	 Stellvertreter:   	 Alfred Mitterhofer 		
        Kassier:          Peter Stöhr	 Stellvertreter: 	 Greiner Viktor		           	
	 Sportwart:      Max Wendlmayr           					                 	
	 Beiräte: 	 L. Ötzlinger,  J. Mitterhofer,  J. Guttenberger, Franz Jaksch.

Mitgliedsbeitrag: Die Erhöhung von S 20,-- auf  S 30,-- wird einstimmig 
beschlossen.

Allfälliges:

Das Mindestmaß für Hechte wird heuer auch für Berufsfischer vorgeschrieben. 

Nach Absprache mit dem Forstamt wird die große Fischerkarte generell ab dem 15. 
Lebensjahr ausgegeben.

Wett-Spinnfischen am 9. Juli 1966

			   1. Preis: 	 Mathias Russegger 	 1 Hecht 	 2,50 kg

Kleinfischwettbewerb am 10. September 1966

		  1. Preis: 	 Johann Mitterhofer 	 118 Fische						    
		  2. Preis: 	 Eduard Heidinger 		   87 Fische						    
		  3. Preis: 	 Ludwig Lackinger 		   65 Fische
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1967 
19. Vereinsjahr

19. Jahreshauptversammlung am 16. April 1967
Beginn: 845 Uhr 							           Anwesend: 62 Personen

Bericht des Kassiers							     

Barvermögen 1966: S 23.099,11		    Gesamtvermögen 1966: S 24.854,11	
Barvermögen 1967: S 29.820,98	 Gesamtvermögen 1967: S 32.778,98

Besatz aus den Lizenzeinnahmen des Jahres 1966		      			 
	 14.000 Hechtsetzlinge			   S   7.000,–			      	   	
	   5.000 Zander ca. 12 - 15 cm		  S 11.000,–			                    	
	   5.000 Regenbogenforellen ca. 12 cm	S   7.000,–			            	

Also ein Gesamtbesatz um S 25.000,–, das sind um S 9.000,– mehr als unsere jährlichen 
Einnahmen an Besatzgeld aus unseren Lizenzeinnahmen. 

Dazu folgende Erklärung: Auf  Grund der gesetzlichen Bestimmungen kann im Traunsee 
nur mit Zustimmung, bzw. unter Aufsicht des Revierausschusses besetzt werden. Das 
heißt, obwohl wir Pächter sind brauchen wir deren Einvernehmen. In den ersten 
Jahren des Pachtverhältnisses bestanden diesbezüglich noch Schwierigkeiten, die gelöst 
wurden und wir daher einen bemerkenswerten Besatz in den See einbringen konnten. 

Leider ist das Angebot an Besatzfischen nicht ausreichend, nur der Zanderbesatz ist 
inzwischen als erfreulich zu bezeichnen. Von den Berufsfischern wird ebenfalls jährlich, 
außer dem Reinanken-Besatz, auch für den Besatz von anderen Fischarten gesorgt. 

Das heißt, im vergangenen Jahr waren es 14.000 Stück Hecht- und 15.000 Stück 
Regenbogenforellensetzlinge um S 28.000,–. 

Über unsere Besatzleistungen haben wir den Bundesforsten Rechnung zu legen. 

Für das kommende Jahr wurde mit den Berufsfischern der Ankauf  von 30.000 Stück 
Hechtsetzlingen vereinbart.

Der Ausschuss wurde neu gewählt und entspricht dem des Vorjahres. 	
Neu hinzugekommen ist der Beirat Rainer Danninger.

Auszug aus Allfälliges										       
Da im Traunsee auch Aale vorkommen, wurde von Kollegen Pucher, nach einem 
Ausschuss-Beschluss bei den Bundesforsten angefragt, ob für uns auch das Nachtfischen 
möglich wäre. Leider war der Bescheid abschlägig.	
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Unterm Trauntor wurde ein Schaukasten montiert, welcher vom Kollegen 
Ahammer betreut wird.									      

Nachdem Kollege Berger berichtete, dass er ein ungekennzeichnetes Netz abgeschnit-
ten hat, klärte der Obmann auf, dass mit Herrn Gaigg von den Berufsfischern immer 
über das Problem mit ungekennzeichneten Netzen gesprochen wird. Wir haben jedoch 
kein Recht nicht gekennzeichnete Netze zu zerschneiden. Die Prügel könnten durch 
Schiffe oder Sturm	abhanden gekommen sein.		  			 

Kollege Schönberger zum Thema Nachtfischen: An die BF sollte ein Ansuchen ge-
stellt werden, dass mit nur einer Rute bis 23 Uhr gefischt	 werden darf, mit der Erwäh-
nung, dass auch an anderen Salzkammergutseen das Nachtfischen erlaubt ist.	

Herr Hufnagl fragt an, welche fischereilichen Änderungen sich durch die Errichtung 
des Traunkraftwerkes ergeben.									       

Obmann: Die Seegrenze bleibt, über das Fischwasser im Bereich des Seeausflusses 
wurde noch nichts entschieden. Eine Pacht desselben durch den Verein ist undiskutabel!	
					   

Wett-Spinnfischen am 17. September 1967

	 1. Preis: 	 Josef  Berger								      
		  keine weiteren Preisträger

Kleinfischwettbewerb am 2. September 1967

	 1. Preis: 	 Eduard Heidinger 	 1,69 kg					   
	 2. Preis: 	 Mathias Russegger	 1,51 kg					   
	 3. Preis: 	 Walter Hopf 	 1,43 kg
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1968 
20. Vereinsjahr

20. Jahreshauptversammlung am 21. April 1968

Beginn: 8 Uhr							        Teilnehmer: 47 Personen

Verleihung des silbernen Ehrenzeichens an:	 			                	  	
Franz  Auberger, Franz Baldinger, Walter Hopf, Franz Kastner, Hans Spalt.

Bericht des Obmannes				  

Mitgliederstand p. 1. 1. 1968: 161 Personen, davon 30 Neuzugänge und 1 Abgang.

Beteiligung bei Veranstaltungen	 								      
		  Jahreshauptversammlung		 62 Mitglieder					   
		  Anfischen				    60 Teilnehmer					   
		  Kleinfisch-Wettbewerb		  33 Teilnehmer					   
		  Spinnfisch-Wettbewerb		  12 Teilnehmer					   
		  Petri-Feier				    35 Teilnehmer	

Fischbesatz 1967											         
			   12.000 Hechtsetzlinge		  S   5.000,–						    
	   		    7.000 Zander			   S 14.000,–		

Da die Spinnfischerei unbefriedigend ist, erläutert der Obmann Empfehlungen wel-
che in Deutschland zur Förderung der Fischbestände gemacht werden: Höhere Min-
destmaße, schonendes Zurücksetzen untermaßiger Fische.....

Da die Weißfisch-Bestände mengenmäßig zunehmen, empfiehlt der Obmann, sich 
wieder mehr auf  die Kleinfischerei zu konzentrieren.

Auszug aus dem Pachtvertrag 								      
zwischen dem Verein und der Forstverwaltung Traunstein	

	 1.   	 30% aller Einnahmen aus dem Lizenzverkauf  stehen für den Besatz       	       	
		  zur Verfügung.									       
	 2.  	 Die Höchstzahl der Lizenzen wird zwischen Forstverwaltung und 			 
		  Verein einvernehmlich festgelegt.							     

	 3. 	 Die Höhe der Lizenzgebühren wird einvernehmlich festgelegt.		

	 4. 	 Die Fangergebnisse bleiben dem Lizenznehmer. Der Verein hat			 
		  darüber zu wachen, dass seine Lizenznehmer in sport- und				  
		  fischereigerechter, sowie pflegerischer Weise, unter Beachtung der			 
		  jeweiligen fischereirechtlichen und fischereiwirtschaftlichen Vorschriften		
		  und Beschränkungen, das Fischen ausüben. 						    
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	 5.	 Für Beaufsichtigung und Schutz des Reviers ist vom Verein auf  eigene		
		  Kosten durch Fischereischutzorgane, welche möglichst dem Ausschuss		
		  angehören sollen, zu sorgen.							     

	 6.	 Bei allfälligen groben Verstößen ist die Forstverwaltung berechtigt,			
		  diesen Vertrag ohne vorherige Kündigung oder Klage mit sofortiger		
		  Wirkung als aufgelöst zu erklären.							     

In diesem Vertrag ist einerseits das Mitspracherecht am See garantiert, andererseits 
aber auch eine Anzahl von Verpflichtungen gegeben.

Neuwahl des Ausschusses							     

	 Obmann: 	 Eduard Heidinger 	 Stellvertreter:  	Ernst Ahammer			 
	 Schriftführer:  Ing. Johann Pucher   Stellvertreter:    Alfred Mitterhofer 		      	
	 Kassier: 	 Peter Stöhr              	 Stellvertreter: 	 Rainer Danninger 			
	 Sportwart: 	 Max Wendlmayr 								     
	 Beiräte: 	 Josef  Mitterhofer, Johann Guttenberger, Viktor Greiner, 			
		  Max Hofmann

Auszug aus Allfälliges									      

Vereinsmitglied Breiteneder								      
Beim Berufsfischer Hofer im Püret werden untermaßige Zander geselcht und um 		
S 60,– pro kg verkauft.		

Herr Huemer wurde vom Stegbesitzer Köchert beim Betreten des Privatsteges	
mit einer Pistole bedroht.										       

Georg Schönberger (Gendarmeriebeamter) informiert, dass vom Gesetz her jeder 	
Seegrundbesitzer dem lizenzierten Fischer den Zutritt zum See zu gestatten hat. Für 
eventuelle Schäden ist der Fischer verantwortlich.		

Obmann Heidinger 										        
Der Verein wird intervenieren.								      

Heidinger bezeichnet die Buben mit Schülerkarten als große Feinde der Sportfischer, 
weil sie untermaßige Hechte fangen. Er stellt daher den Antrag, dass beim Ausstellen der 
Schülerkarten die Erziehungsberechtigten den jeweiligen Buben auf  die Unzulässigkeit 
des Fangens untermaßiger Fische aufmerksam machen und dies durch ihre Unterschrift 
bestätigen.							     

Auf  der Schülerkarte soll Fangberechtigung stehen, und diese vom Erziehungsberech-
tigten unterschrieben werden.					   

Kollege Berger 												          
Er antwortet auf  Klagen über Schleppfischer, dass mit einem Fischrecht geschleppt 
werden darf.										                               	
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Zum Thema fischen am Steg sagt er, sollte man mit dem Forst vereinbaren, dass die 
grundsätzliche Berechtigung im oberösterreichischen Fischereigesetz verankert wird.

Herr Stöhr 												          
In den Merkblättern des Forstes sollen unsere Rechte festgelegt werden.

Schönberger 											         
Was geschieht mit dem Traunstau?						    

Heidinger 												          
Wir werden uns dafür interessieren.

Anfischen 1. Mai 1968							     

59 Vereinsmitglieder fanden sich um 1000 Uhr  beim Alpenvereinsbadeplatz zu einer 
gemütlichen Jause ein. Es gab gegrillte Würste mit Senf  und Brot, dazu Bier. Die 
Stimmung war ausgezeichnet, das Wetter gut. Die Fangergebnisse waren nach einigen 
flauen Jahren diesmal wieder zufriedenstellend:   

	 Hofer: 	 Hecht 	 ca. 2,50 kg					   
	 Haslinger: 	 Forelle	 ca. 1,00 kg					   
	 Wagner: 	 Forelle 	 ca. 1,25 kg        				  
	 Keller: 	 Hecht 	 ca. 0,80 kg					   
	 Dimminger:	 Aitel 	 ca. 0,80 kg	

Ehrenobmann Ötzlinger hat durch seine umsichtige Bewirtung wesentlich zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetragen.

 

Anfischen 
1. Mai 1968

hockend:   links   Eduard Heidinger
rechts   Leopold Ötzlinger
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Kleinfischwettbewerb am 14. September 1968

		  1. Preis: 		  Mathias Russegger		 1,70 kg Fische				  
		  2. Preis: 		  Josef  Danninger 		  1,54 kg Fische				  
		  3. Preis: 		  Josef  Mitterhofer 		  1,48 kg Fische

Aus dem Ausschusssitzungs-Protokoll vom 3. Dezember 1968

Erstmals wurde ein abgestufter Pauschalbetrag als Aufwandentschädigung für die 
Ausschussmitglieder beschlossen und zwar:

      Heidinger	  S 150,–	  Stöhr	                 S 150,–         Ahamer	      S 100,–        	
      Pucher             	 S 100,–	  Wendlmayr        S   50,–         Danninger  S   50,–           	
      Hofmann	  S   50,–         Gutenberger      S   50,–         Greiner       S   50,–		
      Mitterhofer J.	  S   50,–         Mitterhofer A.   S   50,–	
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1969 
21. Vereinsjahr

21. Jahreshauptversammlung am 20. April 1969

Beginn:  830 Uhr			   Teilnehmer: 84 Personen

Auszug aus dem Bericht des Obmannes				  

Der Mitgliederstand erhöhte sich per 1. 1. 1969 auf  176 Personen.

Fischbesatz 1968												         
		  16.000 Stück Hechte										        
	   	   5.000 Stück Seeforellen										        
		  10.000 Stück Saiblinge

Das abgelaufene Jahr wurde durch 2 Ereignisse geprägt:		

Der Vertrag mit den Bundesforsten über die Pachtung der Sportfischerei im Traunsee                                                                                 
besteht weiterhin. Der Vertrag wurde allerdings in finanzieller Hinsicht geringfügig zu 
Gunsten der Forstverwaltung geändert. Die Änderung betrifft aber nur die Beseitigung 
einer Benachteiligung der Bundesforste bei der Ausgabe der Lizenzen. 

Die Lizenzpreise wurden neu festgelegt, wobei die Veränderungen in einem verträg-
lichen Rahmen gehalten wurden. So kostet nunmehr die große Lizenz S 120,– statt         
S 100,–. Auch gibt es nunmehr um S 20,– eine Jahreslizenz zum Kleinfischen vom Ufer 
aus.						    

Genauere Abgrenzung zum Kleinfischen (Friedfischfang) und Spinnfischen. Es soll ver-
mieden werden, dass Hechte, Zander und dergleichen unter dem Mindestmaß von 
Kindern gefangen werden und so der kostspielige Fischbesatz vernichtet wird.

Das Fischen von der Orterbrücke ist weiterhin unseren Vereinsmitgliedern mit zusätz-
licher Erlaubnis möglich. Diese wird nicht mehr von der Forstverwaltung ausgestellt, 
sondern kann jetzt direkt von uns an die Mitglieder ausgegeben werden.

Änderung der Mindestmaße bei See- und Bachforellen und Saiblingen	 von 40 cm auf  
35 cm.											         

Aalfischfang: Vor ca. 3 Wochen wurde, unter der Leitung von Forstrat Tuschek, zwi-
schen den Berufsfischern und uns die endgültige Regelung über den Aalfischfang ge-
troffen. Dieser ist nur in der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis 23 Uhr 
gestattet. Freitag, Samstag und Sonntag ist dies in Form einer Dreitages-Lizenz in be-
schränktem Ausmaß möglich. Die wesentlichen Einzelheiten sind im neuen Merkblatt 
verzeichnet. 												         
Die Zahl der Sportfischer steigt ständig, der Platz an unseren Gewässern wird immer 
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kleiner. Dies erfordert genaue Bestimmungen und ein gutes Verhältnis zu den Berufsfi-
schern.		

Besatz 1969											         
Vor einer Woche wurden 50.000 Stück Glasaale eingesetzt. Weiters wurden Hechte 
um S 15.000,–, Seeforellen um S 5.000,– und Zander um S 5.000,– bestellt.

Der Obmann berichtet über einen Vorfall bei dem das Kontrollorgan Greiner Viktor 
während der Fischereikontrolle von dem blinden Fischer Holzmannhofer ungerecht-
fertigt beschuldigt und tätlich angegriffen wurde. Herrn Greiner wird Rechtsbeistand 
zugesichert. Sollte es zu weiteren Anständen mit Holzmannhofer kommen, werden die 
Vereinsmitglieder ersucht, den Ausschuss umgehend zu informieren.

Neuwahl des Ausschusses						    

	 Obmann: 	   Eduard Heidinger 	 Stellvertreter:   Ernst Ahammer 			 
	 Schriftführer:   Ing. Johann Pucher 	Stellvertreter:   Alfred Mitterhofer 			
	 Kassier: 	   Peter Stöhr 	 Stellvertreter:   Rainer Danninger 			
	 Sportwart: 	   Max Wendlmayr 									       
	 Beiräte: 	   Josef  Mitterhofer,  Johann Guttenberger, Max Hofmann

Auszug aus Allfälliges 							           

Schönberger sen.										        
Schon während des Krieges wurden Aale eingesetzt, damals auf  Anordnung von Herrn 
Stadler. Das Land setzte sie ein und die Berufsfischer wissen erst seit 3 Jahren davon?

Obmann Heidinger 										        
Die Berufsfischer setzen schon jahrelang Aale ein. Für nächstes Jahr wird eine günstigere 
Form der Aalfang-Lizenz angestrebt. 

Von Stade												          
Was hat sich bezüglich eines eigenen Bootssteges ergeben. 	

Obmann Heidinger 										        
Wegen großer Schwierigkeiten ist das Vorhaben derzeit nicht realisierbar.

Auszug aus dem Vorstandssitzungs-Protokoll vom 29. Mai 1969 

Auf  Vorschlag des Obmannes wurde bei den Bewertungen der Wettbewerbe folgendes 
neu festgelegt: 												          
Es wird in Zukunft ein Pokal nach Gesamtpunkten für alle Veranstaltungen über einen 
Zeitraum von 2 Jahren vergeben. Dabei soll der schönste Fisch nicht bewertet werden, 
wohl aber die Teilnahme an den Veranstaltungen. Für die Plätze 1 – 10 wird es eine 
Punktewertung geben.
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Kleinfischwettbewerb am 20. September 1969

	                 1. Preis:              Mathias Russegger      	1,70 kg Fische 				  
                   2. Preis: 	              Josef  Danninger 	        1,54 kg Fische				  
                   	3. Preis:               	Johann Mittendorfer 	 1,48 kg Fische 			 
                 	  4. Preis:               Walter Hopf                1,06 kg Fische 				  
                   5. Preis:               	Eduard Heidinger       0,99 kg Fische 				  
	                   Sonderpreis: 	      August Pilz 	                 größter Fisch		

	 	
	

	 	
         

			   von links: August Pilz, Eduard Heidinger, Mathias Russegger,  			 
 Josef  Danninger,  Johann Mittendorfer und Walter Hopf

Spende												          
Der Sportfischerverein Traunsee spendete Weihnachten 1969 den Bundesforsten 		
S 1.000,– für Wildfütterung! 
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1970 
22. Vereinsjahr

22. Jahreshauptversammlung am 19. April 1970

Beginn: 840 Uhr 			   Anwesend: 86 Personen

Kassabericht von Herrn Stöhr									       
	 Einnahmen											         
		  Mitgliedsbeiträge 		  S   4.140,– 				      			 
		  Seepacht		     	 S 17.692,–		   					   
		  Fischerbüchel 		  S 18.420,–							     
		  Nenngeld			   S      530,–							     
		  Sparzinsen			   S   2.700,–

	 Ausgaben 										        
		  Anfischen       	 S   1.007,–							     
		  Fischerbüchel 	 S 18.000,–							     
		  Abzeichen	 S      912,–							     
		  Ausweise	 S      504,–							     
		  Schaukasten	 S      200,–							     
		  Besatz		  S      429,–							     
		  Pokale		  S   1.207,–							     
		  Ausschreibungen	 S      700,–							     
		  Forst Wildfütterung	 S   1.000,–							     
		  Provisionen Liz.Ausg.	 S   3.500,–					            

Das Barvermögen des Vereines ist von S 47.265,-- auf  S 58.174,– angewachsen.

Auszug aus dem Bericht des Obmannes			 

Mitgliederstand: 	 202 Mitglieder						    

Veranstaltungen im vergangenen Jahr: 								     
		  Anfischen am 1. Mai, Spinnwettfischen, 							     
		  Kleinfischen und Petrifeier mit Preisverteilung.				  

Fischbesatz:												          
		  30.000 Stück Hechte										        
		  50.000 Stück Aale											         
  		    5.000 Stück Seeforellen										        
 		    3.000 Stück Zander zum Gesamtbetrag von S 29.000,–					   
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Bericht von der Revierausschusssitzung 					      
Für das heurige Jahr wurde folgender Besatz abgesprochen und bei der Fischzuchtan-
stalt Scharfling bestellt:

	 30.000 Stück Hechte										        
	 50.000 Stück Aale											         
	 10.000 Stück Seeforellen										        
  	   5.000  Stück Zander zum Gesamtpreis von S 35.000,–				  

Auf  Grund des sich im letzten Jahr gezeigten guten Fischbestandes im Traunsee wurden 
für die kommende Saison folgende Lizenzänderungen abgesprochen: 	

	 Mindestmaß für Hechte:	 40 cm						   

	 Aalfischen weiterhin nur Freitag, Samstag und Sonntag abends, jedoch		     	
	 nunmehr ohne Beschränkung der Lizenzausgabe. Ab jetzt gibt es auch		           	
	 Lizenzen für einzelne Abende.							     

	 Das Fischen von der Orterbrücke ist weiterhin mit Erlaubnisschein von		
	 uns oder vom Forst gestattet; wobei Besitzern einer Spinnlizenz	 gestattet ist, 		
	 mit Schwimmer, Drilling und mit ganzen toten Fischen zu fischen.

	 Spinn- und Fliegenfischen ist von der Brücke aus nicht gestattet.

Die Vereins-Haftpflichtversicherung wurde der gestiegenen Mitgliederzahl 
angepaßt. Die Kollegen werden gebeten, von ihnen verursachte Schäden, insbesondere 
an Fischernetzen, zu melden, damit die Schadensgutmachung erfolgen kann.	

Bei der Forstverwaltung Traunstein sind von Anrainern in der Schiffslände Klagen 
über Sportfischer eingegangen, welche dort sowohl die Ordnung als auch die Ruhe 
stören. Es wurde der Antrag eingebracht, die Forstverwaltung möge die Reviergren-
ze weiter seewärts verlegen. 									          
Der Obmann ersucht alle Kollegen die Fischerei besonders am frühen Morgen und in 
den Abendstunden mit besonderer Rücksicht auszuüben. Er ersucht auch angesichts 
dessen, dass nunmehr bezüglich Mindestmaße, Aalfischen und Orterbrücke weitge-
hend unseren Wünschen entsprochen wurde, alle fischereirechtlichen Bestimmungen 
strikt eingehalten werden, besonders die Schonzeiten.

Das silberne Ehrenzeichen wurde an folgende Kollegen vergeben:		
Viktor Greiner   Rudolf  Holzmannhofer   Ludwig Lackinger    Franz Hitzenberger	
Fritz Kahofer     Johann Lehner                 Johann Hofer           Franz Kist            
Franz Mayer      Alfred Mitterhofer           Franz Nußbaumer    Ernst Reischl     
Christl v. Stade   Johann Wageneder	       Franz Weidinger       Alois Wittmann

Der alte Vereinsausschuss wurde wieder gewählt.
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Auszug aus Allfälliges										       

Berger 												          
An der Schiffslände fischen mehr auswertige Fischer als Vereinsmitglieder, die Kontrolle 
sollte daher verstärkt werden.			 

Obmann Heidinger 										        
Die Aufsichtsorgane können nicht für allgemeine Ordnung sorgen, daher soll die 
Stadtpolizei helfen.										       

Wansch 												          
Unser Kontostand steigt, können wir nicht einen Ausflug zu einem anderen See 
machen?										        

Der Obmann												          
weist den Antrag, wie auch im vergangenen Jahr wegen zu großer Probleme zurück.

Obmann 													           
Er informiert über ein geplantes Landesfischereigesetz, wonach eine Fischerkarte von 
der BH das Fischerbüchel vom Revier ersetzen soll.

Spinnfischen am 4. Juli 1970	

		  1. Preis:	 August Pilz		  1 Hecht 43 cm, 1 Hecht 53 cm / 0,95 kg		
		  2. Preis:	 Arthur Gabis	 1 Hecht 54 cm / 0,95 kg					   
		  3. Preis:	 Fritz Haslinger	 1 Hecht 53 cm / 0,92 kg

Kleinfischen am 5. September 1970
	 1. Preis: 	 Ludwig Lackinger		  1.74 kg Fische					   
	 2. Preis:	 Walter Hopf 		  1,54 kg Fische					   
	 3. Preis:	 Johann Mittendorfer	 1,19 kg  Fische
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1971 
23. Vereinsjahr

Auszug von der Ausschusssitzung am 4. Februar 

Obmann Heidinger 										        
berichtet über eine Aussprache mit Bezirkshauptmann Dr. Peterlehner, das 
Motorboot-Problem am Traunsee betreffend und verliest ein Schreiben, das er an 
den Bezirkshauptmann richtete. 								      
Eine Bestätigung für seine geführte Aussprache sieht er in einem Artikel in der 
Salzkammergut-Zeitung vom 28. Jänner 1971, mit dem Titel: 				  
„Trübe Aussichten für den Motorbootverkehr“.  					   
Saisonale Sperren für alle großen Salzkammergut-Seen als erster Schritt zu erwarten. 
Es gibt dazu Stellungnahmen verschiedenster Interessensgruppen und von Politikern. 
U. a. erklärte der Gmundner Bezirkshauptmann Dr. Peterlehner, dass im Falle einer 
Sperre für den Attersee auch der Traunsee gesperrt werden müsse. Rücksichtnehmend 
verwies er auf  die rund 3000 Sportfischer-Lizenzen für den Traunsee im Sommer.	

Forstrat Dipl. Ing. Tuschek beanstandete die niedrigen Lizenzgebühren, die für den 
Traunsee eingehoben werden. Ein Vergleich mit dem Attersee wurde angestellt und 
dabei festgestellt, dass etwa die gleichen Einschränkungen gelten wie am Attersee

Bezüglich Lizenzgebühren wird folgender Vorschlag beschlossen:		
Einheimische: 	 Spinn- und Kleinfischen	 S 120,–				  
	 Kleinfischen v. Ufer und v. Boot	 S   60,–				  
	 Kinderlizenz bis 14 Jahre v. Ufer	 S   20,–				  
	 Nur mehr Monats- und Wochenlizenz.						    
	 Spinnfischen ab 14 Jahre.		

Kinder brauchen ein Fischerbüchel und eine S 60,– Lizenz, wenn sie vom Boot aus 
Kleinfischen.					   

Das Fischen mit 2 Stangen ist nur mit 2 Lizenzen erlaubt (2 Spinnlizenzen nur beim 
Auslegen zulässig).

23. Jahreshauptversammlung am 18. April 1971

Beginn: 845 Uhr 			   Anwesend: 98 Personen

Auszug aus dem Bericht des Kassiers 							     
Das Barvermögen des Vereines ist von S 58.174,– im Jahr 1970 auf  S 67.632,– im Jahr 
1971 angestiegen.							     
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Auszug aus dem Bericht des Obmannes 

Für den Besatz wurden 1970 S 38.000,– ausgegeben, wofür Aale, Hechte, Zander und 
Seeforellen angekauft wurden. Für das heurige Jahr wurden um ca. S 45.000,– Fische 
bestellt, wovon bereits Aale und Zander geliefert wurden. Die Bestellung erfolgte im 
Einvernehmen mit den Bundesforsten und den Berufsfischern.		

Der Obmann kommt auf  den Motorboot-Verkehr am Traunsee zu sprechen, und 
dass auch viele unserer Sportfischerkollegen Motorboote zum Fischen haben. Bei einer 
Vorsprache beim Bezirkshauptmann wurde von uns folgender Standpunkt vertreten: 
„Der Motorbootverkehr stört die Fische und somit auch die Sportfischer und bewirkt 
durch die Rückstände eine Seeverunreinigung. Wir wünschen, dass zukünftig nur 
Einheimische mit ihren hier stationierten Booten fahren dürfen und keine weiteren 
Wasserskianlagen mehr gebaut werden.“ Unsere Argumente dürften gehört worden 
sein, was in der Salzkammergut-Zeitung (siehe Bericht v. 4. Februar) zum Ausdruck 
gebracht wurde.

Zum Thema Natur- und Umweltschutz wird sehr viel gesprochen und geschrieben. 
Leider versteht es die Industrie sehr gut, die Schuld auf  andere abzuschieben, bzw. 
das Problem zu verharmlosen. Dabei sei auf  die Verunreinigung durch die SOLVAY 
Werke hingewiesen.					   

Auf  Grund der Fangergebnisse drängt die Forstverwaltung auf  eine Erhöhung der 
Lizenzgebühren.		  									       
Nach verschiedenen Verhandlungen sind wir zu folgendem Ergebnis gekommen: Es 
wird eine große Lizenz zum Spinnfischen, einschließlich Kleinfischen und eine Lizenz 
für das Kleinfischen geben. Es ist egal, ob vom Ufer oder vom Boot aus gefischt wird. 
Wesentlich ist, dass der Preis für die große Lizenz gleich bleibt. Die Preiserhöhungen 
werden sich hauptsächlich auf  die Lizenzen für Gäste auswirken. Die Forstverwaltung 
hat zugesagt, die Preiskorrektur für einige Saisonen gelten zu lassen (Details siehe 
Bericht v. 4. Februar).

Das silberne Ehrenzeichen wurde an folgende Mitglieder vergeben:		
Johann Frauenhuber	 Herbert Geistlinger	 Ludwig Leopoldsberger		
Karl Mühlacher		  Andreas Rätscher

Der bisherige Vereinsausschuss wurde für ein weiteres Jahr wieder 
gewählt.
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Anfischen am 1. Mai 1971	
66 Sportfischer nahmen am 
traditionellen Anfischen unseres 
Vereines teil. Anschließend bewirtete 
der Verein die anwesenden 
Vereinsmitglieder mit der üblichen 
Jause.

Fangergebnisse:			

Rursch          1 Hecht mit 44 cm	
Wendlmayr	  1 Seeforelle mit ca. 2,50 kg								      
			    weiters Brachsen und Rotaugen

	 	
	 	
	 	
	 	
	 	
	

Einladung zum Lichterfest								      

Am 17. Juli 1971 veranstaltet die Kurverwaltung Gmunden ein Lichterfest mit Feuerwerk 
und Bootsausfahrt auf  dem Traunsee und lädt unseren Verein zum Mitmachen ein. 

Der Vereinsausschuss ersucht daher die Mitglieder bzw. Bootsbesitzer um Mitwirkung 
durch zwanglose Ausfahrten (Pendelfahrt entlang der Esplanade). Der Verein stellt für 
die Beteiligten je 3 Lampions (rot, blau und gelb) zur Verfügung, welche bei Herrn 
Heidinger, Bezirkshauptmannschaft Gmunden, Esplanade 10, Zimmer 28, während 
der Amtsstunden kostenlos abgeholt werden können. Die Lampions brauchen nicht 
mehr zurückgegeben werden.
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Wettfischen (Kleinfischen) Gmunden – Ebensee am 19. Juni 1971	
Erläuterungen:												          
     	1.) 	Gefischt wird nur vom Ufer aus und zwar auf  der Strecke von der Schiffslände                                                                                        
           bis zur Ansetz. 											         
      2.)	 Gefischt wird nur mit Schwimmer und mit einfachem Angelhaken.			 
      3.)	 Bewertet wird das gefangene Gesamtgewicht und der schwerste Fisch.			
      4.) 	Das Nenngeld beträgt S 10,– und ist am Startplatz zu bezahlen.			        	
	 5.)	 Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.						    
      6.)	 Als Preise gelangen 10 Pokale zur Verteilung.				  

80 Fischer nahmen daran teil, davon aus Gmunden 57 und aus Ebensee 23 Personen.

	      1. Preis:	    Samuel Reisenberger, Gmunden	 1,42 kg Fische			 
	      2. Preis:	    Josef  Kallert, Gmunden		  1,27 kg Fische		                     	
	      3. Preis:	    Johann Mittendorfer, Gmunden	 0,82 kg Fische

Wie üblich, fand am gleichen Tag um 2000 Uhr die Petrifeier im Vereinslokal Goldener 
Hirsch statt. Die Kollegen aus Ebensee kamen mit einem Autobus mit Musik und 
Sängern zur Petrifeier. Die Kosten für die Musik übernahmen wir. 10 Pokale wurden 
vergeben. Auf  Anregung der Ebenseer Kollegen wurden auch die Ehefrauen, sowie 
Freunde und Bekannte  herzlich eingeladen.
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1972 
24. Vereinsjahr

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll vom 16. März 1972			 

Grundstück am See für den Sportfischerverein Traunsee	

Obmann Heidinger verliest ein Schreiben, das er an den Bürgermeister von 
Altmünster richtete. 									       
Grundsätzlich sind die Gemeindeväter von Altmünster mit der Verpachtung eines 41 
Meter langen Grundstückes nahe der Warchalovskykurve an den Sportfischerverein 
Traunsee einverstanden. Einem Gerücht nach soll Oberforstrat Winkler das betreffende 
Grundstück jedoch schon einer Wohnbaugesellschaft zugesagt haben. Das Ansuchen 
um naturschutzbehördliche Genehmigung stellt die Gemeinde Altmünster im Rahmen 
des Flächenwidmungsplanes.

24. Jahreshauptversammlung am 23. April 1972

Beginn: 850 Uhr				    Teilnehmer: 105 Mitglieder

Die Mitgliederzahl ist von 228 im Jahr 1971 auf  257 im Jahr 1972 gestiegen.

Das silberne Ehrenzeichen erging an:								      
	 Manfred Edtmayr 	 Alois Hufnagl	     Josef  Sperl       					   
	 Herbert Gaigg	  	 Kurt Mitterhofer	     Johann  Weber	   		   		
	 Franz Hartinger       	 Max Pürstinger	     Ferdinand Estermann	   			 
	 Fritz Hollweger	    	 Franz Jaksch		     Franz Novotny					   
	 H. G. Schönberger       Franz Utri	    	     August Zemsauer

Auszug aus dem Bericht des Kassiers 							    
Das Vereinsvermögen ist von S 64.632,– im Jahr 1971 auf  S 72.279,– im Jahr 1972 
angestiegen.

Auszug aus dem Bericht des Obmannes					   

Als Besatz wurde im letzten Jahr geleistet:							     
	 50.000 Stück Aale	 15.000 Stück Hechte				  
                 3.000 Stück Zander       	 15.000 Stück Seeforellen	

Auf  Grund der steigenden Anzahl der Sportfischer, standen uns im letzten Jahr 
erfreulicher Weise bereits S 48.300,– für Besatz zur Verfügung. Bevor wir den Besatz 
für das heurige Jahr festlegen wird noch über den Besatz des Algen fressenden Fisches 
“Amur“ diskutiert. Ob dieser im Traunsee eingesetzt werden soll, wird von den 
Erfahrungen die anderorts gemacht wurden abhängen.					   
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Zum Thema Seegrundstück-Pachtung (siehe Protokoll v. 16. März) sagt der Obmann 
unter anderem... „Es ist geplant, Einrichtungen für den Besatz, eine Ladestation 
für Elektroboote, Zusammenkunftsplatz für Veranstaltungen und notfalls auch eine 
Ausgabestelle für Lizenzen zu schaffen.

Neuwahl des Vereinsvorstandes						    

	 Obmann: 	 Eduard Heidinger 	 Stellvertreter:       Ernst Ahammer 	          	
	 Kassier: 	 Peter Stöhr 		  Stellvertreter:       Rainer Danninger 		
	 Schriftführer:    Ing. Johann Pucher 	 Stellvertreter:       Alfred Mitterhofer 		
	 Sportwart:         Max Wendlmayr 								      
	 Beiräte: 	 Josef  Mitterhofer, Max Hofmann, Herbert Schwaiger, 			
		  Roman Schabmann.

	 Anfischen am 	
	 1. Mai 1972

Die Kollegen 
Krapf, Greiner 

u. Co. warten 
schon sehnsüchtig 
darauf, dass Max 

Wendlmayr die 
heißen Knacker 

verteilt.

Besuch der Fischzuchtanstalt Mondsee am 5. Juli 1972

Teilnehmer: Heidinger, Mitterhofer Josef, Mitterhofer Alfred, Schabmann, 			
			     Wendlmayr, Stöhr und Pucher.

Verlauf  der Besichtigung: 									       
Empfang durch den Leiter der Fischzuchtanstalt, Herrn Dr. Pruschek.

Es folgte eine eingehende Führung durch die Arbeitsräume, sowie durch das Freigelände 
mit den Fischaufzuchtbecken.
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Eingehende Gespräche über Fischaufzucht, Fischkrankheiten, Seeverschmutzung, 
Besatzprobleme brachten den Teilnehmern wertvolle Erkenntnisse.			 
Anschließend an die Besichtigung folgte ein gemütliches Beisammensein im 	
Burgauer-Hof  am Attersee.

Obmann Heidinger mit seinen Ausschusskollegen 2 x Mitterhofer, Schabmann, 
Wendlmayr und Stöhr (von links) bei den Fischzüchtern am Mondsee. 

Folgende Bewerbe wurden im Jahr 1972 durchgeführt:

Spinnfisch-Wettbewerb am 8. Juli 1972

Wettangeln (Kleinfischen) am 16. September 1972 
Über beide Bewerbe liegen keine Protokolle auf.

Aus dem Ausschusssitzungs-Protokoll vom 3. 10. 1972

Verpachtung der Koppentraun							     

Der Obmann konnte in Erfahrung bringen, dass die Traun oberhalb von Hallstatt 
(Koppentraun) verpachtet wird......

Mittendorfer Josef stellt den Antrag, der Obmann soll sich über die Bedingungen 
der Verpachtung informieren und dann eine Ausschusssitzung einberufen....  
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Auszug aus dem Ausschusssitzungs-Protokoll vom 17. 10. 1972

Der Obmann informiert:										        
Die Koppentraun soll verpachtet werden, weil die Bundesforste über Personalmangel 
leiden.	

Pachtwerber ist eine Gruppe, die sich “Freunde der Koppentraun“ nennt.

Obmann Heidinger verliest die Korrespondenz mit Forstrat Praxmarer.

Wesentlich ist dem Forst die Beaufsichtigung der Sportfischer.					   
Die Aufsichtspersonen sollen zweierlei Art sein:							     
		  a) Begleitpersonen (Lageltrager)									      
		  b) Kontrollorgane

Es folgt eine Abstimmung der Ausschussmitglieder über die Höhe des Pachtzinses, der 
den Bundesforsten offeriert werden soll:								      
		  7 Stimmen für S 80.000,–,   1 Stimme für S 70.000,– als Höchstbetrag.

Obmann Heidinger berichtet, dass die Berufsfischer an die Bundesforste mit dem 
Wunsch herangetreten sind, den Sportfischern den Fang von Maränen und Saiblingen 
zu untersagen.												          
Der Ausschuss spricht sich gegen diese Einschränkung aus.

Auszug aus dem Ausschusssitzungs-Protokoll vom 30. 11. 1972

Bericht des Obmannes

Pachtung Koppentraun									       
Auch die Intervention des NR.-Abgeordneten Thalhammer war fruchtlos, das 
Fischwasser wird an die Freunde der Koppentraun verpachtet.
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1973 

25. Vereinsjahr

25. Jahreshauptversammlung am 29. April 1973

Verleihung der silbernen Ehrenzeichen an:							     
	           Franz Aigner  	    Herbert Schindlauer  	 Felix Thalhammer    	                	
	           Ernst Frauscher    	    Josef  Huber   	         Karl Quitoschinger           	
	           Ernst Raffelsberger        Rudolf  Seyer    	         Franz Seyer

Bericht des Kassiers 
Kassier Stöhr berichtete von der Steigerung der Lizenzeinnahmen im Jahr 1972 
auf  S 180.000,–. 
Barvermögen des Vereines:         1972:    S 78.279,18 
			             1973:    S 90.024,90

Bericht des Obmannes 
Mitgliederstand am 	1. Mai 1972    257 Personen 
	                                    	 1. Mai 1973   	260  Personen

Fischbesatz 
	 Im abgelaufenen Jahr wurde an Besatz geleistet: 
	 50.000 Stück Aale 
	 30.000 Stück Hechte 
	 10.000 Stück Seeforellen

	 Für das kommende Jahr wurden bestellt: 
	 50.000 Stück Aale 
	 30.000 Stück Hechte 
	 10.000 Stück Seeforellen und um 
	 S 10.000,– Schuppenkarpfen

Bezüglich der Aalfischerei wird es für die kommende Saison gestattet sein, bis 24 Uhr 
zu fischen und Jahreslizenzen zu bekommen.

Neuwahl des Ausschusses

		  Obmann: 	 Eduard Heidinger 	 Stellvertreter: Ernst Ahamer, 
		  Kassier: 	 Peter Stöhr 	 Stellvertreter: Herbert Schwaiger 
		  Schriftführer: Johann Pucher 	 Stellvertreter: Alfred Mitterhofer  
		  Sportwart: 	 Max Wendlmayr 
		  Beiräte: 	 Josef  Mitterhofer   Roman Schabmann   Roman Moser  
			   Wolfgang Schöninger 
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Anfischen am 1. Mai 1973

Bei schönem Wetter fand unser traditionelles Anfischen statt. Starker Südwind beein-
trächtigte das Fangergebnis. 
70 Mitglieder nahmen an dieser Veranstaltung teil. 
Um 10 Uhr gab es Würste, Brot und Bier.

Glück im Unglück hatte der 67-jährige Fischer Johann Wagner, als er mit seinem 
Auto in Richtung “Unterm Stein“ zum fischen unterwegs war. Beim Abstellen des 
Wagens nahe dem Seeufer unterlief  Wagner, der wegen einer Beinamputation 
behindert war, ein fahrtechnischer Fehler. Er fuhr über den Gehsteig und einen 
anschließenden Grünstreifen hinaus und stürzte mit dem Wagen über die schräg 
abfallende Steinuferböschung in den See, der dort zwei bis drei Meter tief  ist. 
Zum Glück hatte der 27-jährige Hans Zemlicka, der in der Nähe gleichfalls 
fischte, den Unfall beobachtet. Er eilte sofort zu Hilfe und sprang, so wie er war 
ins Wasser. Es gelang ihm, den in höchster Ertrinkungsgefahr schwebenden 
aus dem versinkenden Wagen zu ziehen und mit Hilfe eines weiteren 
Sportfischers, des 34-jährigen Erwin Bammer unverletzt an Land zu bringen. 
Wie kritisch die Lage des in den See gestürzten invaliden Autofahrers war, geht aus 
seinen eigenen Worten hervor: „Alleine wäre ich nicht mehr herausgekommen.“ 
Gekürzter Bericht aus der Salzkammergut-Zeitung.

Auszug aus dem Ausschusssitzungs-Protokoll vom 5. 6. 1973

Pachtung von Fischgewässern									       
Es wurde in Erfahrung gebracht, dass ca. 3 km der Vöckla verpachtet wird. Der 
Obmann möge sich dafür interessieren.

Roman Moser meinte, die Teiche von Attnang-Puchheim werden verpachtet.
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Eine telefonische Anfrage an die Güterverwaltung, die Herbert Schwaiger durch-
führte, ergab, dass diese Teiche nicht zu haben sind.

Roman Moser: Vielleicht gelingt es, den Bach zwischen Attnang und Vöcklabruck zu 
pachten und eine Fischzucht zu beginnen.

Der Ausschuss ersucht Sportwart Wendlmayr, mit Herrn NR Thalhammer über 
eine mögliche Vepachtung der Traun bis zum E-Werk an den Verein zu sprechen.

Herr Moser regt den Ankauf  oder die Pachtung eines Fischereirechtes an. 

Obmann: Nach dem Grunderwerb am Traunsee wäre ein Fischrecht interessant. 
Abstreifen von Hechtlaich und Lieferung nach Mondsee wäre günstig.

Wettangeln (Kleinfischen) fand am 1. Juli 1973 statt				  
Es liegt kein Bericht über Ergebnisse vor.

Wettangeln für Vereinsmitglieder und Urlauber am 11. August 1973 
Die Einladung wurde in der Salzkammergut-Zeitung ausgeschrieben. Alle Besitzer 
einer Fischereiausrüstung und einer Fischerlizenz waren herzlich eingeladen. Gefischt 
wurde von der Schiffslände bis zum Traunstein, zur sogenannten Ansetz.

Die Salzkammergut-Zeitung berichtete ausführlich über dieses Wettfischen, an dem 35 
Teilnehmer, darunter 6 Sommergäste, ihren Spaß am Fischen von Rotaugen, Schratzen 
etc., hatten.  Der größte Fisch war ein 22,5 cm langes Rotauge, der kleinste ein Schratz 
mit 10 cm. 

Keramik-Preise gab es aus der Hand von Obmann Heidinger beim Hirschenwirt:	
			 

		 1. Preis	  
		 Johann 			 
		 Mittendorfer		

		 2. Preis	  
		 Wilfried Bassler 		
		 (Gast) 
	

		 3. Preis 
		 Karl Buchegger
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Fischerwettbewerb (Klein- und Spinnfischen) am 23. September 
1973
Es liegt kein Bericht über Ergebnisse vor.

Die Petrifeier fand am Samstag, 8. Oktober 1973 statt. 
Alle Vereinsmitglieder, Gattinnen, sowie Freunde und Bekannte waren 
herzlich eingeladen.

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 15. November 1973

Kassier Stöhr 										        
stellt den Antrag, eine Mitgliederbefragung darüber durchzuführen, ob die Fangsai-
son verlegt werden soll (15. 11. - 15. 10.), falls eine Verlängerung nicht möglich ist.  
Der Antrag wurde vom Ausschuß angenommen.

Auszug aus der Ausschusssitzung vom 11. Dezember 1973

Verlängerung der Fangsaison								      
Der Herr Forstrat glaubt zustimmen zu können, sieht aber die Koppelung mit der 
Traun als notwendig an. Er wird sich die Sache noch überlegen.
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